—— ie er en eine tein nnenn  _ 


Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


N 55. 


täglich abends mit Ansſchluß der Soun- und Feiertage. 


Schriftleitung und Geſchäfts telle: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sue und Auslandes. 


Mittwoch den 7. März 1900. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


erlin und Königsberg, 


XVIII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ ver⸗ 
ſichern auf's beſtimmteſte, daß die in den 
Blättern aufgetauchte Mittheilung, wonach 
die Regierungen, insbeſondere die preußiſche, 
es grundſätzlich ablehnten, ihrerſeits in eine 
Erörterung der Deckung sfrage für die 
m einzutreten, durchaus unzutreffend 
ind. 

Wie die „N. A. Ztg.“ von maßgebender 
Stelle erfährt, meldet S. M. S. „Seeadler“ 
durch ein am 26. Januar von Matupi 
abgeſandtes und am 26. Februar in Syduey 
aufgegebenes Telegramm: „Die Unter⸗ 
nehmung iſt mit vollſtändigem Erfolg ge⸗ 
glückt.“ Hierunter iſt zweifellos die Be⸗ 
ſtrafung der Eingeborenen der Admi⸗ 
ralitätsinſeln für die Ermordung des 
Händlers Metzke zu verſtehen, zu deren 
Ausführung der Kreuzer nach früherer tele⸗ 
graphiſcher Meldung von dem Gouverneur 
requirirt worden iſt und am 18. Januar von 
Matupi in See ging. S. M. S. „See⸗ 
adler“ beabſichtigte nach dem vorerwähnten 

elegramm am 20. Januar von Matupi 
aus die Rundreiſe durch die Karolinen, 
Marianen und Palau⸗Juſeln anzutreten. 
Bei der Umgeſtaltung des 
Innungsweſens, die auf Grund des 
Reichsgeſetzes vom 26. Juli 1897 erfolgt iſt, 
hat ſich die Zahl der Junungen in Preußen 
von 7753 auf etwa 7400, alſo um 4 bis 5 
v. H. vermindert, da zahlreiche kleine und 
leiſtungsunfähige Innungen ſich aufgelöſt 
haben oder geſchloſſen oder mit anderen ver⸗ 
ſchmolzen worden ſind. Dagegen iſt die 
Zahl der Junungsmitglieder von 218 000 
auf etwa 290 000, alſo um rund 33 v. H. 
geſtiegen. Einen beſonders ſtarken Zuwachs 
weiſen die Innungen in den Regierungs⸗ 
bezirken Schleswig, Magdeburg, Arnsberg, 
Düſſeldorf, Trier und einigen hanoverſchen 
Bezirken auf, während in den Bezirken 
Koblenz, Wiesbaden und Sigmaringen die 
Gewerbevereine an Mitgliederzahl auſehnlich 
zugenommen haben. 

Das bayeriſche Abgeordnetenhaus 
berieth am Montag den Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes auf Gründung einer ſtaatlich geleite⸗ 
ten Mobiliarbrandverſicherung. Die Sozial⸗ 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
7 (Nachdruck verboten.) 


(4. Fortſetzung.) 

Es war um die Tagesneige. Die winters 

Es — — hatte re 5 fee W 

ewölk verkrochen, leiſe rieſelte ein feiner 
Regen ſtetig nieder, und faſt verödet waren 
die Straßen im Thiergartenviertel. Nur 
wenige Paſſanten eilten beſchlennigten Schrittes 
dahin oder eine klappernde Droſchke hörte 
man über den Asphalt rollen. 

Es war ein rechter Herbſtabend, näſſend 
— kältend ſchüttelte er jeden, der freiwillig 
oder N es die Siren ſtrebte. 
der Eintretende ee — . 
Gemach, deſſen beide Fenſter von lei 

i on leichten, 
bunten Stores verdeckt waren. Eine Lampe 
auf dem Tiſche in der Mitte des Raumes 
ſtehend, übergoß das ganze Zimmer mit 
Helle, da kein Spitzenſchleier das Licht 
ſchmälernd über die Glocke geipannt war. 

Fran von Berge lehnte halb läſſig im 
Fauteuil, die Arbeit ſchien ihren ſonſt 
raſtlos fleißigen, feinen Fingern für den 
Augenblick entglitten, indeſſen ihre Augen 
240 auf ihren Kindern ruhten, die den 

umrahmten. 5 

Plötzlich wurde ein Buch vernehmlich zu⸗ 
geklappt, in dem bis dahin der älteſte Sohn 
eifrig geleſen hatte. 

„So, nun iſt's genug für heut', außerdem 
fehlt mir die Aufmerkſamkeit in anbetracht 
des bevorſtehenden Ereigniſſes. Waun wird 
der Onkel eigentlich mit ſeinem Schützling 
en ?“ wandte er ſich am feine 

utter. 


demokraten hatten beantragt, dieſe 
ſicherung gänzlich zu monopoliſiren. Die 
Redner des Zeutrums traten lebhaft dem 
Antrage des Ausſchuſſes bei und ſprachen ſich 
gegen die Monopoliſirung aus, welche die 
Sozialdemokraten und die Redner des 
Bauernbundes befürworteten. Die liberalen 
Redner erklärten ſich gegen die Verſtaat⸗ 
lichung des Verſicherungsweſens. Miniſter 
des Innern Freiherr von Feilitzſch äußerte 
ſelbſt lebhafte Bedenken gegen die Errichtung 
einer ſtaatlichen Anſtalt, ſagte jedoch noch⸗ 
malige eingehende Prüfung der betreffenden 
Angelegenheit zu. Wenn ſich dabei heraus⸗ 
ſtellte, daß eine ſtaatliche Anftalt dem 
Lande von Nutzen ſein könne, ſo behalte ſich 
die Regierung vor, weitere Maßnahmen zu 
treffen. Hierauf wurde die Weiterberathung 
auf Dienſtag vertagt. 

Die öſterreichiſch⸗ungariſche Ne 
gierung hat zur Beförderung der Bienen⸗ 
zucht 60 000 Gulden bewilligt. Kaiſer 
Franz Joſef iſt ſelbſt ein eifriger Imker. 
Er beſitzt einen Vienenſtand, deſſen Be⸗ 
ſorgung er meiſt ſelbſt übernimmt. 

Aus dem böhmiſchen Grubenrevier 
wird gemeldet, daß der Bergarbeiter Bartl 
in Brüx am Sonntag auf dem Wege zur 
Schicht von drei Männern mit Knütteln 
niedergeſchlagen und ſchwer verletzt wurde. 
Zwei der Thäter, ſtreikende Bergarbeiter, 
wurden verhaftet. 

In Prag iſt die kaiſerliche Beſtätigung 
der Wahl Srbs zum Bürgermeiſter einge⸗ 


troffen. 

Der frühere ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Baron Bauffy, hat den Chef⸗ 
redaktenr des „Vaterland“, Inthal, zum 
Zweikampf fordern laſſen, weil das „Vater⸗ 
laud“ Banffy beſchuldigte, er habe über die 
Parteikaſſe der liberalen Partei keine Rech⸗ 
nung abgelegt und dieſelbe nicht an Szell 
abgeführt. 

In Frankreich hat am Sonntag der 
Kammerpräſident Deschanel vor feinen 
Wählern in Nogent⸗le⸗Rotron ſich als Mann 
der Zukunft in empfehlende Erinnerung ge⸗ 
bracht. Er erklärte, daß er zu den Staats⸗ 
einrichtungen des Landes ein unerſchütter⸗ 
liches Vertrauen habe. 


Heer,“ ſagte er, „um welches ſich die Bürger 
SS BBB ——— 


„Mit jedem Augenblick ſehe ich ihrer An⸗ 
kunft entgegen,“ erwiderte fie mit leiſem 
Seufzer und fuhr zögernd fort: „Indeſſen 
wünſche ich Eure Gegenwart nicht, wenn — 
wenn das Kind zu mir kommt.“ 

Dieſer Wunſch fiel wie der Funke ins 
Pulverfaß. Elfe ſprang auf, umſchlang die 
Mutter, die Söhne ſchuellten ebenfalls von 
ihren Sitzen in die Höhe, die kleine Margot 
drängte ſich dicht an die Mutter, alle riefen 
zugleich, wie aus einem Munde: Er 

„Bitte, bitte, Mutterchen, nimm Deinen 
Wunſch zurück, wir müſſen Onkel Raimund 
als Vater ſehen, müſſen das Kind kennen 
lernen, das es ihm angethan hat!“ 

„Welcher Unſinn! Das Kind, das es 
ihm angethan hat — wie mögt Ihr nur fo 
thörichte Dinge ſagen, davon kann überhaupt 
nie die Rede ſein, ſondern das warme, mit⸗ 
fühlende Herz des Onkels iſt lediglich durch 
den Aublick des Elends ergriffen und ges 
rührt worden. Still, Kinder — hält nicht 
ſoeben ein Wagen vor unſerer Thür?“ ſchloß 
Frau von Berge mit ſichtlicher Erregung in 
den Mienen. 

Bald danach ſchrillte die elektriſche Klingel. 
Stimmen wurden laut. Die Geſichter der 
Kinder wandten ſich voller Spannung der 
Thür zu, indeſſen Frau von Berge beide 
Hände auf die Seitenlehnen ihres Fautenils 
ſtemmte, als ſtehe ſie im Begriff, in die 
Höhe zu ſchuellen. 

Die Thür that ſich auf. 

Die große Geſtalt Raimund Olſens füllte 
die Thüröffnung faſt aus, als er leicht 
zögernd auf der Schwelle verharrte. 

„Da eilte die Schweſter ihm entgegen, 
blieb jedoch wenige Schritte vor ihm 
ſtehen und blickte fragend den Bruder an. 


„Wir haben ein 


Ver⸗ſchaaren würden, wenn man verſuchen ſollte, 


daran zu rühren. Wir haben die beſte 
Artillerie der Welt und werden bald das 
beſte Gewehr haben. Wir haben außerdem 
ein feſt begründetes Bündniß. Doch wäre 
es nothwendig, daß die Leitung der 
Staatsgeſchäfte länger denſelben Häuden 
anvertraut bliebe. Es müſſe ſich eine that⸗ 
kräftige Gruppe von Leuten um die politiſchen 
Perſönlichkeiten, welche das Vaterland ver⸗ 
treten, wie um eine Fahne ſchaaren. Bezug⸗ 
nehmend auf den Krieg in Südafrika ſagt 
Deschanel: „Wenn man ſchon nicht den 
Schwachen zu Hilfe eilt, ſo iſt es kindiſch 
und gleichzeitig unvernünftig, die Starken zu 
reizen und beſonders ſie zu verletzen.“ Der 
Vortrag ſchloß mit einer Aufforderung zur 
Einigung aller Franzoſen. Auch die Revanuche⸗ 
Idee gegen Deutſchland berührte Deschanel, 
indem er erklärte: „Laſſen wir uns von 
den großen Pflichten, welche die kontinentalen 
Kriege in der zweiten Hälfte des 19. Jahr⸗ 
hunderts uns auferlegteu, nicht ablenken und 
gehen wir geraden Weges auf unſer unab⸗ 
änderliches Ziel zu.“ Der Sozialiſtenführer 
Jaurès ſchreibt über die Rede Deschanels 
ganz vernünftig in der „Petite République“: 
Deschanel hat anläßlich der Haltung unſerer 
Patrioten gegenüber Eugland die ausgezeich⸗ 
neten Worte geſagt: „Wenn man dem 
Schwachen, wie bewunderungswürdig und 
heldenmüthig er auch ſein mag, nicht zur 
Hilfe kommt, ſo iſt es kindiſch und unvor⸗ 
ſichtig, den Starken gleichzeitig zu reizen 
und beſonders ihn zu beleidigen.“ Aber 
warum hat ſich Deschanel den Auſchein 
gegeben, Deutſchland zu beleidigen, indem er 
weiter ſagte: „Laſſen wir uns von den 
großen Pflichten, welche die kontinentalen 
Kriege in der zweiten Hälfte des 19. Jahr⸗ 
hunderts uns auferlegten, nicht ablenken 
und gehen wir geraden Weges auf unſer 
unabänderliches Ziel zu.“ Welche ſeltſame 
Manie herauszufordern unſere Staatsmänner 
haben! Es giebt gegenwärtig zwei Arten 
derſelben. Die einen wollen uns mit Eng⸗ 
land, die anderen mit Deutſchland entzweien, 
der eine träumt von einem Seekrieg, der 
Audere von einem kontinentalen Krieg. 
Vielleicht werden wir dank ihren Bemühun⸗ 
gen uns gleichzeitig eines Sturmes und 
— . ——— 
„Lore, darf das Kind eintreten?“ fragte 
er gedämpften Tones, ſtreckte darauf die 
Hand rückwärts und rief: „Selma, komm' 
zu mir!“ Da huſchte ein Schatten an ſeine 
Seite, und zugleich betrat Raimund, das Kind 
an der Hand führend, das Zimmer. 
ſehr 


Eine ſchlanke Mädchengeſtalt in 
ärmlicher, doch reinlicher Kleidung ſtand vor 
der Dame des Hauſes. Im erſten Moment 
blieb der Kopf leicht geſenkt, daun hob er 
ſich, und große, dunkle Augen gingen flackernd 
vom Antlitz Frau von Berges über das 
ganze Gemach, um an deu im Hintergrunde 
des Raumes harrenden Kindern haften zu 
bleiben. . 

Alles der Juhalt weniger Sekunden. In⸗ 
dem faßte ſich Lore. Sie reichte dem Kinde 
die Hand und hub in ſanftem Tone an: 
„Gott mit Dir, mein Kind, geſeguet ſei 
Dein Eintritt! Mögeſt Du von Stund! an 
aller Güte ſtets eingedenk bleiben, die Dein 
gütiger Beſchützer Dir erweiſt; lohne ſie ihm 
mit willigem Gehorſam und warmer Dauk⸗ 
barkeit! Iſt Dir bange ums Herz, Du 
armes Kind?“ endete ſie voller Mitleid im 
Ton und Autlitz. 

„J wo! Nur ein bisken bange, aber 
grade wie 'ner Prinzeß im Märchen, die zu 
juten Leuten kommt und weeß, daß es immer 
ſcheeuer wird — für mich wird's auch beſſer 


und darum fürcht' ich mir nicht,“ verſetzte 
das Mädchen in ihrem gewöhnlichen Ber⸗ 


liner Dialekt. 

Erſchreckt trat Fran von Berge etwas 
zurück, ſie ſtarrte das Kind an, das vor ihr 
ſiegesbewußt und überzeugt ihrer innerften 
Denkungsweiſe Worte lieh. Raimund be⸗ 
obachtete ſchweigend den raſchen Wechſel in 


eines Erdbebens zu erfreuen haben. Wird 
es uns nicht gelingen, endlich gegen alle 
dieſe Beſeſſenen eine große Partei des 
Friedeus zu ſchaffen? 

Der Konſtautinopeler „Servet“ meldet; 
Ein muſelmaniſcher Fürſt in Zentral⸗ 
Afrika, namens Eburbadji, unternahm mili⸗ 
täriſche Operationen, die auf Vereinigung 
mit den in Wadai angekommenen türkiſchen 
Truppen gerichtet ſind, um ſein Land der 
türkiſchen Herrſchaft zu unterwerfen. Ebur⸗ 
badji verfügt über 60 000 Truppen und 
einige Batterien. 

Wegen nihiliſtiſcher Umtriebe iſt in Dom⸗ 
browa in Ruſſiſch⸗Polen in der ver⸗ 
gangenen Woche eine größere Anzahl Schüler 
der Bergwerksſchule verhaftet und zur Eins 
reihung in die Arreſtantenrotte auf die 
Dauer von drei Jahren verurtheilt. Außer⸗ 
dem ſind, ebenfalls wegen nihiliſtiſcher Um⸗ 
triebe, in Dombrowa vierzehn Gruben⸗ und 
Hüttenbeamte, ſowie eine Anzahl Arbeiter 
verhaftet worden. f 

Albaneſen haben vor einigen Wochen 
in Ueskueb grobe Ausſchreitungen ſich zu 
Schulden kommen laſſen. Die Chefs der 
Albaneſen weigern ſich nunmehr, in Ueskueb 
vor der Unterſuchungskommiſſion zu er⸗ 
ſcheinen. Viertauſend Albaueſen find in der 
Moſchee zuſammengeſchaart, die Geſchäfte 
der Muſelmanen find geſchloſſen. Gruppen 
von Albaueſen, welche aus den umliegenden 
Ortſchaften heranziehen, werden durch Mi⸗ 
litär am Eintritt nach Ueskuneb gehindert. 

Präſident Mac Kinley hielt am 
Sountag in Waſhington auf einem Feſtmahl 
eine Anſprache, in der er ſagte: „Wir werden 
bald die legislative Garautie für die Fort⸗ 
dauer der Goldwährung haben. Wir haben 
in Oſtaſien die „offene Thür“. Wir ſtehen 
zu keiner Macht im Verhältniß des Bünd⸗ 
niſſes oder der Verwickelung oder des Anta⸗ 
gonismus, aber wir ſtehen uns freundlich 
und herzlich mit allen. Kein Geſchrei kann 
unſeren Vertrag mit Spanien beſeitigen oder 
uns von den Verpflichtungen, die derſelbe 
mit ſich bringt, losmachen.“ 

Ju Zentral⸗ Amerika ſchickt ſich 
einem Telegramm der „Moruing Poſt“ aus 
Greytown zufolge Coſtarica an, Nicaragua den 
Krieg zu erklären. a 
den Mienen feiner Schweſter, näherte ſich 
derſelben und ſagte halblaut: 

„Sei nachſichtig, Lore, — vergiß nicht, 
wen Du vor Dir haſt.“ 

„Das vergeſſen,“ ſtieß ſie herbe hervor, 
„o nein, dafür ſorgt fie ſelber ſchon — armer 
Raimund! Komm, laß uns im Nebenzimmer 
dem Mädchen die Gaben zeigen, die Deine 
Großmuth ihr ſpendet, und danach werde ich 
mit ihr Anprobe halten.“ 

Man ging ins auſtoßende Gemach. Die 
Kinder hatten ſich unter verhaltenem Lachen 
allmählich der Thüre genähert und ſchauten 
zu, wie Frau von Berge unter ſichtlicher 
Selbſtüberwindung dem Mädchen ſämmtliche 
Kleidungsſtücke zeigte, dem es mit leuchten⸗ 
dem, faſt habgierigen Blicken folgte. 

Bald danach verließ Olſen das Gemach, 
ſchloß die Thür hinter ſich und begab ſich zu 
den harrenden Kindern, ließ ſich nieder und 
begann: „Nun, Jungens, was jagt Ihr zu 
des Onkels Thorheit und was Ihr, meine 
kleinen Mädels? Gefällt Euch mein Pflege⸗ 
kind?“ endete er fragend, aber mit uuver⸗ 
kennbarer Spaunung. 

„Sie gefällt mir,“ nahm Werner, der 
Aelteſte, das Wort, „allein ich trau ihr 
nicht!“ 

„Was, Junge!“ fiel der Oukel ein, „und 
warum nicht, mein weiſer Solon, wenn man 
fragen darf.“ „Nimm's nicht für ungut, 
Onkel Raimund, aber Du fragteſt — ihren 
Augen, obgleich ſie eigentlich hübſch ſind, 
traue ich nicht! In den dunklen Blicken liegt 
kein guter Ausdruck.“ 

„J wo,“ verſetzte Ulli. „Hübſch iſt das 
Mädel, und laß es uur erſt in feinen Kleidern 
ſteckeu, dabei beleckt von der Ziviliſation, 
dann wird es mehr wie hübſch ſein — mir 


Deutſches Reich. 


Berlin, 5. März 1900. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am 
Montag Vormittag im Auswärtigen Amt 
den Vortrag des Staatsſekretärs Grafen 
Bülow und empfing darauf im Schloſſe den 
Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn vou 
Hammerſtein. 

— Bei dem Galadiner zu Ehren der 
ſpaniſchen außerordentlichen Geſandtſchaft 
brachte der Kaiſer den Triukſpruch auf die 
Königin⸗Regentin Chriſtine und den König 
Alfons XIII. von Spanien aus. „Ich er⸗ 
blicke“, ſagte der Kaiſer, „in der Verleihung 
des altehrwürdigen Ordens des Goldenen 
Vließes an Meinen Sohn, den Kronprinzen, 
nicht nur den Ausdruck wohlvollender Sym⸗ 
pathie der Königlichen Frau für den Kron⸗ 
prinzen und Mich, ſondern auch eine neue 
Bekräftigung der Bande gegenſeitiger Freund⸗ 
ſchaft und Hochachtung, welche das ritterliche 
ſpaniſche Volk und ſein Erlauchtes Königs⸗ 
haus mit dem deutſchen Volke und ſeinem 
Kaiſerhauſe verbinden. Es dürften wohl 
wenig Orden exiſtiren, um die ſich ein ſolcher 
Hauch von Poeſie webt, wie gerade das 
Goldene Vließ. Von Fürſten und Feldherren 
vieler Jahrhunderte ſowohl, wie auch von 
Königen und Kaiſern getragen, auf Monu⸗ 
menten und Bildern verewigt und verherr⸗ 
licht, iſt das Goldene Vließ, umſtrahlt von 
der Heldengeſchichte der vergangenen Jahr⸗ 
hunderte und den Thaten vieler Helden, die 
es getragen, mit Recht eine Dekoration, 
welche das Herz eines Jünglings höher 
ſchlagen laſſen muß, wenn er für würdig be⸗ 
funden wird der Ehre in dieſe hohe Gemein⸗ 
ſchaft eingereiht zu werden. Ihre Majeſtät 
kaun verſichert ſein, daß nicht nur Ich, 
ſondern auch das ganze deutſche Volk mit 
vollſtem Jutereſſe und wärmſter Sympathie 
Ihre Majeſtät die Königin in Ihrem pflichten⸗ 
ſchweren Amte begleiten und von Herzen 
wünſchen, daß in dem in nicht zu ferner 
der 


Zeit zum Throne berufenen Sohne 
ſorgenden Mutter ſowohl wie auch dem 


hoffenden Lande ein König beſcheert werden 
möge, der unter Gottes gnädigem Schutze 
ſich würdig der Reihe großer ſpaniſcher Herr⸗ 
ſcher einfügen möge.“ 

— Der Kaiſer hat an den Papſt zum 90. 
Geburtstage folgendes Glückwunſchtelenramm 
gerichtet: „Ich bitte Eure Heiligkeit, Meine 
warmen Glückwünſche zu Ihrem 90. Geburts⸗ 
tage entgegenzunehmen. Ich ſpreche die 
aufrichtigſten Wünſche für Ihr Glück und 
Ihre Geſundheit aus und bitte Gott, über 
Eure Heiligkeit ſeinen Segen zu verbreiten.“ 
Der Papſt hat darauf mit folgendem Tele⸗ 
gramm geantwortet: „In den Glückwünſchen, 
welche Ew. Majeſtät Uns zum 90. Geburts⸗ 
tage übermittelt, erſehen Wir mit Freuden ein 
neues Zeugniß Ihrer freundſchaftlichen Ge⸗ 
fühle. Möge Ew. Majeſtät Unferen Dank 
entgegennehmen, ebenſo die Wünſche, die 
Wir Unſererſeits zu dem allmächtigen Gott 
erheben für das Glück und Wohlergehen 
Eurer Majeſtät und der kaiſerlichen Familie. 


gefällt's, das iſt 


Tones. - ; 
Elſe und Margot verharrlen ſtill und 
ſchweigend; erſt der fragende Blick des 


Onkels löſte das Wort von Elſes Zunge: 
„Gleichviel ob hübſch, ob häßlich, mich er⸗ 
füllt tieſſtes Mitleid mit dem armen Kinde, 
und ich glaube, man thut aut für es — mit⸗ 
zubeten,“ hauchte ſie ſchüchtern vor ſich 


hin. 

Da glitt die große Hand ihres Onkels 
über ihr Haar, fanft und liebevoll, und er 
ſagte nur leiſe „gute, kleine Elſe, Dauk, 
warmen Dank.“ 

Weiter ſpann ſich das bunte Wechſelge⸗ 
ſpräch, bis endlich die Thüre anfiprang und 
Lore mit leicht geröthetem Antlitz, unmittel⸗ 
bar gefolgt von Selma wieder eintrat. 
Selbſtbewußt und voll ſichtlicher Eitelkeit 
über die Verpuppung ihres äußeren Meuſchen 
kehrte dieſelbe zurück. Sie drängte ſich vor, 
ſie trat in den Kreis der Kinder dicht neben 
ihren Beſchützer, ſtreckte ihm die Hand hin 


und ſagte ſchüchtern: 


„Schönen Dank, gnädiger Herr, für all' 
die feinen Sachen — gefalle ich Ihuen im 
neuen Kleide?“ ſtrich mit der braunen, 
mageren Hand über die Falten deſſelben und 
ſchloß mit aufleuchtenden Augen, „ſchöne 
Sachen — gute Menſchen — ach, was bin 
ich glücklich dran!“ 

Währenddem hoben ſich ihre Blicke zu 
den Söhnen des Hauses und mit faſt kokettem 
Aufſchlag ſchien ſie deren Bewunderung 
herausfordern zu wollen. 

Dann blieb ihr forſchendes Auge an den 
beiden jungen Mädchen haften, die fie mit 
ſchenem Staunen von oben bis unten be⸗ 
trachtete und wie von merkwürdigem Impulſe 
getrieben, reichte ſie, neben Elſe tretend, der⸗ 
ſelben die Hand, die ſie ruhig und freund⸗ 
lich umſpannte. 


— Der Kronprinz iſt geſtern nach dem 
Stadtſchloſſe in Potsdam übergeſiedelt, während 
die Prinzen Eitel Fritz und Adalbert, welch’ 
letzterer für den Beruf als Seemann vorbe⸗ 
reitet wird, nach Plön zurückgekehrt find. 

— Prinz Heinrich iſt heute Morgen von 
hier abgereiſt. 

— Zu Ehren der ſpaniſchen Spezial⸗ 
miſſion fand Sonnabend Abend 7 Uhr bei 
dem Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten 
von Braunſchweig, ein Feſtmahl ſtatt. 

— Die Miniſter für Handel und Gewerbe 
und des Innern haben der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt die ſtaat⸗ 
liche Genehmigung ertheilt, ihren Geſchäfts⸗ 
betrieb auf die Verſicherung gegen die Folgen 
geſetzlicher und vertraglicher Haftpflicht jeder 
Art auszudehnen. 

— Das Staatsminiſterium hat be⸗ 
ſchloſſen, den vom Domkapitel in Paderborn 
zum Kapitular⸗Vikar gewählten Domkapitular 
Wigger zur Ausübung der ihm als Ka⸗ 
pitular⸗Vikar zuſtehenden biſchöflichen Rechte 
und Verrichtungen zuzulaſſen. 

— Nach der „Volksztg.“ kommen zur 
engeren Wahl für den Berliner Bürger⸗ 
meiſterpoſten nur in betracht: Syndikus 
Meubrink⸗Berlin und Bürgermeiſter Brink⸗ 
mann⸗Königsberg. 

— Graf Pückler hat am Sonnabend in 
Frankfurt a. M. in der „Flora“ vor einer 
Zuhörerſchaft von etwa 1000 Perſonen 
geſprochen. Die Verſammlung beſchloß, an 
den Kaiſer die Bitte zu richten, als berufe⸗ 
ner Schutzherr germaniſchen Volksthums und 
deutſcher Ehre nicht zugeben zu wollen, 
daß das tapfere Heldenvolk der Buren eng- 
liſcher Uebermacht und Brutalität erliege. 
An den Geſandten Transvaals, Dr. Leyds, 
wurde ein Telegramm abgeſandt, in welchem 
Mitgefühl an der Trauerkunde von der 
Kapitulation Cronjes ausgeſprochen wird. 

— Nach der „Köln. Volks⸗Ztg.“ ſoll die 
Schutztruppe in Kamerun nunmehr auch eine 
Muſikkapelle erhalten. Zu dieſem Zwecke iſt 
mit dem letzten deutſchen Dampfer ein Kapell⸗ 
meiſter aus Deutſchland eingetroffen, der 
augenblicklich mit Auwerben von mnſikaliſch 
bildungsfähigen Mannschaften beſchäftigt 
iſt. 

— Mit der Legung des Kabels Emden⸗ 
Newyork wird Mitte April begonnen werden. 
Die Eröffnung des Betriebes auf der ganzen 
Linie wird bereits im Oktober d. Js. ſtatt⸗ 
finden können, eventuell ſchon früher. Eigen⸗ 
thümerin dieſes wichtigen Kabels, welches 
faſt den geſammten Telegraphenverkehr des 
Oſtens Europas nach Nord⸗ ſowohl wie nach 
Südamerika zu vermitteln haben wird, iſt 
die Deutſch⸗Atlantiſche Telegraphen⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welche jetzt zehn Beamte des Emdener 
Haupt⸗Telegraphenamtes engagirt hat. Dieſe 
Beamten wurden aus dem Reichsdienſte beur⸗ 
laubt und ſind in der Lage, mit dem Zeit⸗ 
punkte wieder in denſelben einzutreten, in 
welchem ihre Thätigkeit für die genannte 
Telegraphen⸗Geſellſchaft aufhört. An der 
Spitze der Beamten, die nach den Azoren 
gehen, ſteht der Telegraphenſekretär Rühme⸗ 
korf, welcher zum Leiter der Station Fayal 
ernannt worden iſt. Die Ueberfahrt der Be⸗ 
amten erfolgt am 30. d. Mts. mit dem Dampfer 
„Mark“. 

— Am 9. und 10. März trifft in Berlin 
eine Kommiſſion des deutſchen Apotheker⸗ 
vereins zuſammen, um wieder über die 
reichsgeſetzliche Regelung des Apotheken⸗ 
weſens zu berathen. Der Kommiſſion fällt 
die ſchwere Aufgabe zu, einen Weg für die 
reichsgeſetzliche Regelung des Apotheken⸗ 
weſens zu zeigen, der die Jutereſſen der 
Apotheker wahrt und auch von der Re⸗ 
gierung als gangbar angeſehen werden 
kann. 

— Zur Bekämpfung der Waarenhaus⸗ 
ſteuer hat ſich unter dem Vorſitze des 
Stadtverordneten Roſenow in Berlin eine 
„Vereinigung deutſcher Fabrikanten gegen 
Sonder-Beftenerung von Großbetrieben“ ge⸗ 


bildet, welche die Agitation gegen die 
Waarenhausſteuer in die Hand genom⸗ 
men hat. 


— Ein für die Entwickelung des Berliner 
Straßenbahnweſens außerordentlich wichtiger 
Beſchluß iſt im Anſchluß an frühere Be⸗ 
ſchlüſſe der Verkehrskommiſſion geſtern Nach⸗ 
mittag durch eine Kommiſſion von Mit⸗ 
gliedern des Magiſtrats gefaßt worden, die 
im Rathhauſe unter dem Vorſitz des Ober⸗ 
bürgermeiſters Kirſchuer tagte. Die Kom⸗ 
miſſion hat ſich damit einverſtanden erklärt, 
der Magiſtrat ſolle eine Zuſtimmungser⸗ 
klärung der Stadtverordneten dahin erwirken, 
daß in Zukunft grundſätzlich neue Straßen⸗ 
bahulinien nur für Rechnung der Stadtge⸗ 
meinde gebaut und betrieben werden. Ein 
eutſprechender Antrag der Verkehrsdeputation 
hatte der Kommiſſion vorgelegen. 

— Die Verſuche des Einigungsamtes 
des Gewerbegerichts, bei dem Tiſchleraus⸗ 
ſtande in Berlin vermittelnd einzugreifen, 
ſind geſcheitert. Nachdem am Donnerſtag, 


(Fortſetzung folgt.) Freitag und Sonnabend Verhandlungen mit 


den Arbeitgeber⸗ reſp. Arbeitnehmer⸗Aus⸗ 
ſchüſſen ſtattgefunden, haben die Erſteren die 
Vermittelung des Einigungsamtes vorläufig 
abgelehnt. 

Stuttgart, 5. März. Der Bazar zum 
Beſten des Rothen Kreuzes wurde heute 
Vormittag im Königsbau durch die Königin 
in Auweſenheit ſämmtlicher hier anwejenden 
Mitglieder des Königshanſes und zahlreicher 
hoher Staatswürdenträger feierlich eröffnet. 
Der König trifft morgen Vormittag aus 
Potsdam wieder hier ein. 


Der Krieg in Südafrika. 

Im Oranje⸗Freiſtaat ſind nach Mit⸗ 
theilungen aus dem Hauptquartier, des 
General Roberts in Osfontein die engliſchen 
Vorpoſten nur noch eine Meile vom Feinde 
entfernt, der eine iſolirt liegende Hügelgruppe 
ſüdlich des Fluſſes, 10 Meilen öſtlich von 
der engliſchen Stellung, beſetzt hält. Die 
Buren⸗Truppen werden auf 4000 Mann ge⸗ 
ſchätzt. Sie verſchanzen ihre Stellung. Die 
„Times“ berichtet aus Osfontein vom Frei⸗ 
tag: Die Stellungen des Feindes ſind 
nicht genau bekannt; aber bewegliche Kom⸗ 
mandos tauchen rings um die britiſchen 
Truppen auf. Wir erwarten bei Abrahams⸗ 
kraal, 30 Meilen öſtlich von Paardeberg, 
auf Widerſtand zu ſtoßen, wo Joubert an⸗ 
geblich eine Streitmacht aus der geſamten 
Macht von Ladyſmith mit Nordoſt⸗Freiſtaat⸗ 
truppen zuſammenzleht. 

Präsident Krüger hat an die Burghers 
in Natal, welche auf dem Rückmarſche nach 
Biggersberg befindlich ſind, einen begeiſtern⸗ 
den Aufruf gerichtet. Krüger wollte ſchon am 
Sonnabend von Bloemfontein nach Prätoria 
zurückkehren. 

Im Norden der Kapkolonie haben die 
Buren, wie ſchon die jüngſten engliſchen 
Kriegsnachrichten vermuthen ließen, das Ge⸗ 
biet in der Umgebung von Rensburg ge⸗ 
räumt und ſich an die Grenze des Oranje⸗ 
Freiſtaates nach Norwalpont, an der Eiſen⸗ 
bahn Colesberg — Bloemfontein zurückgezogen. 
Die Engländer haben hier bereits die Grenze 
des Oranje⸗Freiſtaates erreicht. „Reuters 
Bureau“ meldet hierzu aus Bloemſoutein vom 
2. März: Die Verbündeten haben beſchloſſen, 
das Gebiet in der Umgebung von Rensburg 
zu räumen. Der Rückzug iſt unter der Be⸗ 
deckung berittener Burghers glücklich ausge⸗ 
führt worden. Ebenſo haben die Buren ihre 
Stellung bei Stormberg und Dortrecht auf⸗ 
gegeben. Ueber ein Rückzugsgefecht meldet 
„Reuters Bureau“ aus Dortrecht vom 4. März: 
Die Engländer beſetzten die Stellungen der 
Buren; letztere verſuchten, dieſelben wieder 


einzunehmen, wurden aber ſchließlich mit 
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Die 


Engländer verloren 6 Todte und 15 Ver⸗ 
wundete. 

Die aufſtändiſche Bewegung im engliſchen 
Griqualand weſtlich von Oranje⸗Freiſtaat 
bereitet den Engländern Sorge. Wie dem 
„Standard“ aus Kapſtadt vom 3. März be⸗ 
richtet wird, haben die Aufſtändiſchen von 
Griqualand, welche durch 600 holländiſche 
Farmer aus dem Bezirk von Priska verſtärkt 
worden find, Kenhardt, 100 Meilen weſtlich 
von Priska, beſetzt und bewegen ſich jetzt ſüd⸗ 
oſtwärts auf Vanwyks⸗Vlei zu, wo große 
Vorräthe von Lebensmitteln ſich befinden. 
Die Eingeborenen in jener Gegend ſollen ſich 
uuruhig verhalten. 

Die Streitmacht Cronjes, welche am 
vorigen Donnerſtag am Paardeberg kapi⸗ 
tulirt hat, wird nach amtlichen Bekannt⸗ 
machungen der Buren auf nur 2—3000 Mann 
beziffert. Als Grund der Kapitulation wird 
in den amtlichen Bekanntmachungen Mangel 
an Lebensmitteln und Munition angeführt. 

Ueber die Leiden von Ladyſmith berichtet 
die „Times“: Als die Belagerung begann, 
waren in der Stadt 12 000 Streitbare, 2000 
Ziviliſten und 4000 Eingeborene; dieſe An⸗ 
häufung von Menſchen hatte Fieber und 
Dysenterie zur Folge. 8000 Militärperſonen 
gingen nach und nach durch das Hoſpital; 
trotz der ſtrengen Abſchließung waren Todes⸗ 
fälle bis Mitte Januar verhältnißmäßig 
ſelten, von da ab jedoch mehrten ſie ſich, 
weil die ärztlichen Hilfsmittel erſchöpft waren. 
Es iſt kaum möglich, die Leiden zu be⸗ 
ſchreiben, die die Kranken jeitdem zu erdulden 
hatten. Wen es einmal gepackt hatte, war 
verloren. Für die Soldaten reichten die 
knappen Rationen gerade hin, um ſie zu⸗ 
ſammenzuhalten. Jeden Tag wurden 30 alte 
Pferde und Maulthiere geſchlachtet und in 
Suppen oder zu Wurſt verarbeitet. Von 
Mitte Januar bis Ende Februar ſtarben 
200 Soldaten allein durch Krankheit. 
Während der letzten vierzehn Tage konnten 
die meiſten Feldbatterien nicht mehr beſpannt 
werden. 

Den langen Tom haben die Buren bei 
ihrem Rückzug aus Natal mit ihren anderen 
Geſchützen in Sicherheit gebracht. Eine 
engliſche Infanterie⸗Patronille, die den langen 
Tom auf dem Bulwanahügel zu erbeuten ge⸗ 
dachte, fand dort nur eine Anzahl Zelte 


nebſt einem Schießbuch, aus dem hervorgeht 
daß der lange Tom 3000 (?) Schüſſe abge⸗ 
feuert hat. 

Die Nachricht, daß Kaiſer Franz Joſef 
anläßlich der Kapitulation Cronjes ein Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramm an die Königin Viktoria 
gerichtet hat, wird in Wien offiziös als un⸗ 
begründet bezeichnet. — Die Nachricht von 
einem Glückwunſchtelegramm des Kaiſers 
Wilhelm iſt bisher unwiderſprochen geblieben. 
— Auch der Kaiſer von Japan beglück⸗ 
wünſchte telegraphiſch die Königin zum Er⸗ 
folge der engliſchen Waffen in Süd⸗Afrika. 

Zur Deckung der Kriegskoſten wird die 
engliſche Regierung nach dem „Statiſt“ eine 
Anleihe von 60 Millionen Pfund (1200 Milli⸗ 
onen Mark) aufnehmen, von denen 8 Milli⸗ 
onen bereits aufgenommen find. Zur Ber 
ſtreitung der laufenden Ausgaben des Landes 
dürfte der Schatzkanzler genöthigt fein, die 
Tabakſteuer um 8 Pence pro Pfund zu er⸗ 
höhen, die Bierſteuer um einen Shilling pro 
Faß, die Steuer auf Spirituoſen um einen 
Shilling pro Gallon und die Einkommen⸗ 
ſteuer um einen Venuy pro Pfund Sterling. 
Das würde zufammen die Steuereinküufte um 
ſieben Millionen Pfund Sterling erhöhen. 

Nene Rüſtungen Englands werden aus 
Canada angekündigt. Chamberlain hat kürz⸗ 
lich bei dem Generalgonverneur von Canada, 
Lord Minto, augefragt, wie viele Kanadier 
für den Dienſt in Südafrika zu haben wären 
im Falle die engliſchen Truppen, welche jetzt 
in Südafrika ſind, anderswo verwendet 
werden müßten, Lord Minto habe, nachdem 
er mit dem Kabinet konferirt, geantwortet, 
12000 kauadiſche Freiwillige würden für 
Südafrika zu haben ſein, außerdem eine ge⸗ 
nügende Anzahl, um die engliſchen Garniſo⸗ 
nen von Halifax, Esquimalt und Bermuda 
zu erſetzen. Ebenſo hat Chamberlain, wie 
ſchon mitgetheilt, an den Premierminiſter von 
Neu⸗Südwales das Anſuchen gerichtet, Au⸗ 
ſtralien möge weitere 2000 Mann für den 
Dienſt in Südafrika ſtellen, wobei er bemerkte, 
re Reichsregierung die Koſten tragen 
werde. 


Königin Viktoria hat die Reiſe nach 
Bordighera aufgegeben. Sie bleibt zu 
Hauſe. Wie es heißt, ſind der Krieg und 


wichtige Dinge, die ſich im Parlament abe 
wickeln, die Urſache, daß die Königin den 
Beſuch Bordigheras aufgegeben hat. 

Mit den dentſchen Reichspoſtdampfern 
wurde, wie erſt jetzt bekannt wird, gleich⸗ 
zeitig das norwegiſche Barkſchiff „Regina“ 
aus Sandefjord, auf der Reiſe von Java 
mit Bahnſchwellen nach Transvaal, in der 
Nähe der Delagoabai von dem engliſchen 
Kreuzer „Forte“ angehalten und nach 
Durban geſchleppt. Jufolge energiſcher 
Interventionen des norwegiſchen Geſandten 
in London wurde das Barkſchiff nach mehre⸗ 
ren Wochen wieder freigegeben. Die 
engliſche Regierung iſt dann auch genöthigt 
worden, der Rhederei des Schiffes einen 
Schadenerſatz von 19 370 Mark auszu⸗ 
zahlen. 

Die „Times“ meldet in einer zweiten 
Ausgabe aus Loureneo Marques von 
Sonntag: Hier gehen widerſprechende Ge⸗ 
rüchte um. Einerſeits heißt es, Transvaal 
habe Friedensverhandlungen eingeleitet, 
andererſeits, die Buren würden bei Gleucoe 
und Laiugsueck den Briten entgegentreten. 
Eiuſtweilen find die Befeſtigungen von Prä⸗ 
toria vermehrt worden. Unmittelbar nach 
der Kapitulation Cronjes hat eine in aller 
Eile veranſtaltete Zuſammenkuuft „ der 
Präſidenten beider Republiken und des 
Oberkommandirenden der im nördlichen 
Natal ſtehenden Burenſtreitkräfte ſtattge⸗ 
funden. Präſident Krüger richtete tele⸗ 
graphiſch au die Offiziere und Burghers 
einen feurigen Aufruf, in welchem er die⸗ 
ſelben ermahnt, feſt zu bleiben im Namen 
des Herrn und ihren Glauben auf den 
Herrn zu ſetzen. Die früheren Siege hätten 
gezeigt, daß der Herr mit ihnen ſei. Ein 
höherer Beamter des Oranjeſreiſtaates er⸗ 
klärte, im Falle einer Niederlage der Frei⸗ 
ſtaatburen würden dieſe ſich uach Tarnsvaal 
zurückziehen, mit ihren Brüdern von Traus⸗ 
vaal vereinigen und den Kampf bis zum 
äußerſten fortſetzen. — Ein amtlicher Bericht 
meldet, daß die Buren in der mit dem 
25. Februar endenden Woche 31 Mann an 
1 178 und 130 Mann au Verwundeten ver⸗ 
orenu. 

Aus Mafeking meldet Oberſt Baden⸗ 
Powell vom 15. Februar, daß dort alles 
wohl iſt und der Thätigkeit des Feindes 
überall die gleiche Thätigkeit anf Seiten der 
Vertheidiger eutgegengeſetzt werde. 


Provinzialuachrichten. 

e Schönfee, 5 März. (Der Kaiſer als Pathe. 
Betrügeriſches Kreditnehmen.) Der Kaiſer bat 
bei dem ſiebenten Sohne Alfred des Steinſchlägers 
Friedrich Heſſe in Nußdorf Pathenſtelle übernom- 
men. — Zur Vorſicht im Geſchäftsverkehr mit 
Unbekannten mahnt folgender Vorfall. wei an 
dem Chauſſeenenbau Nhnsk⸗Slegfriedsdorf arbeits 
tende Steinſchlägerfamiſien haben unter der Vor⸗ 
wiegelung, daß fie Anſiedelungsgrundſtücke in 


Nußdorf erworben hätten, von mehreren hieſiaen 
Kaufleuten und dem Schankwirth P. in Nußdorf 
Waaren im Geſammtbetrage von 3—400 Mark 
And 5 ee und find dann bei Nacht 
in ebel verſchwunden. 

Briefen, 4. März. (Vorſchußverein.) In der 
geſtrigen Generalverſammlung des hieſigen Vor⸗ 
ſchußvereins wurde der Geſchäftsbericht für das 
35. Geſchäftsjahr (1899) erſtattet. Die Mitglieder⸗ 
zahl beträgt 417. Das geſammte Mitglieder- 
Guthaben beträgt 121072 Mark, der Reſervefonds 
ſeinſchl. Spezialreſervefonds) 20846, Mark, das 
geſammte Vereinsvermögen 142 268 Mark. Die 
auf 3055 diskontirte und 704 vom Vorjahre über⸗ 
nommene Wechſel ausgeliehene Summe beträgt 
rund 2 Millionen Mark. Am Jahresſchluſſe 
waren noch 688 Wechſel über 475724 Mark aus⸗ 
gegehen. Die vereinnahmten Depoſiten, für welche 
der Zinsfuß auf 4 Prozent erhöht iſt, ſtellen ſich 
auf 324 403 Mark. Die Verſammlung beſchloß, 
aus dem erzielten Reingewinn von 7495 Mar 
den Mitgliedern 6 Prozent Dividende zu ge⸗ 
währen, ſo daß bei einem dividendenberechtigten 
Guthaben von 93720 Mark den beiden Reſerve⸗ 
fonds noch 1871 Mark zugeführt werden konnten. 
Der Höchſtbetrag des einem 19905 au gewäh⸗ 
renden Kredits wurde auf 15000 ark, die 
Maximalhöhe der aufzunehmenden Depoſiten und 
Spareinlagen auf 350000 Mark feſtgeſetzt: Zum 
Direktor wurde Herr Buchdruckereibeſitzer Gonſcho⸗ 
rowski, zu An eden des Auſſichtsraths die 
a aaa iewe und Brandenburger wieder⸗ 
gewählt. 

e Brieſen, 5. März. (Molkerei Bahrendorf. 

Kreislehrerkonferenz.) Der in der Generalver⸗ 
ſammlung der Molkereigenoſſenſchaft Bahrendorf 
erſtattete Geſchäftsbericht für 1899 ergiebt, daß 
die 41 Mitglieder zählende Genoſſenſchaft bei 
9730 Mark Einnahme und 6347 Mark Ausgabe 
einen Reingewinn von 3592 Mark im Vorjahre 
erzielt hat. — Die diesjährige Kreis⸗Lehrerkon⸗ 
ferenz findet mit Genehmigung der Königlichen 
Regierung am 28. Mai hierſelbſt ſtatt. 
Culmer Stadtniederung, 1. März. (Die Zer⸗ 
ſtückelung der Grundſtücke) ſchreitet rüſtig fort. 
In Gr.⸗Czyſte wird z. 3. die mehrere hundert 
Morgen große Hoppeiſche Beſitzung parzellirt und 
auch in der Stadtuiederung wurden 2 Bauergrund⸗ 
ſtücke zerſtückelt. 5 i 

)( Aus dem Kreife Culm, 1. März. (Eine 
Pferdezuchtgenoſſenſchaft) zur Zucht eines ſchweren 
gängigen Arbeitsſchlages haben Beſitzer bei Culm 
gebildet. Die Genoſſenſchaft hat einen werthvollen 
dänischen Zuchthengſt von Herrn Luther Abſcher⸗ 


ningken, Bot Trempen Oſtpr. angekauft, welcher | h 


am 24. Februar in Culm augekört wurde. Der 
Heugſt iſt in Koſſowisna bei Frhru. v. Ripporda 
ationirt. 

Elbing, 2. März. (Sein Amt als Dirigent der 
Liedertafel) hat Ber Muſikdirektor Schöneck 
wegen ſeines hohen Alters niedergelegt. In der 
geſtrigen Generalverſammlung wurde nun Herr 
Muſikdirektor Raſenberger aus Glarus in der 
Schweiz zum Dirigenten der Liedertafel gewählt. 
Der Gewählte iſt auch durch den Magiſtrat zum 
Kantor der St. Marienkirche gewählt worden. 

Danzig, 5. März. (Nordiſche Elektrizitäts⸗ 
und Stahlwerke.) In der heute in Berlin abge⸗ 
haltenen Auſſichtsrathsſitzung der „Nordiſchen 
Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke, Aktien⸗Geſellſchaft 
Danzig“, in welcher die Direktion den Abſchluß 
für das Geſchäftsjahr 1899 vorlegte, wurde be⸗ 
ſchloſſen, der auf den 7. April nach Danzig einzu⸗ 
berufenden General⸗Verſammlung nach reichlichen 
Abſchreibungen und nach Dotirung des Reſerve⸗ 
fonds eine Dividende von 8 Prozent auf das er⸗ 
höhte Aktienkapital von 2 Millionen Mark zur 
Vertheilung vorzuſchlagen bei einem Vortrag von 
22000 Mark auf neue Rechnung. Die Ansſichten 
für das neue Geſchäftsjahr werden von der Di⸗ 
v»ektion als gute bezeichnet. 

Königsberg, 5. März. (Der Hochſchul⸗Kurſus 
für praktiſche Landwirthe) iſt am Sonnabend 
Mittag geſchloſſen worden. Nach 6 Tagen ernſter 
Arbeit kehrten die Theilnehmer, 150 an der Zahl, 
in ihre Heimath zurück. Zwar iſt in dieſem Jahre 
ihre Anzahl eine geringere geweſen als früber, 
daraus ift aber nicht der Schluß zu ziehen, als ob 
ſchon nach fo wenig Jahren uunſere Landwirthe 
das Jutereſſe au der Sache verloren hätten. 
Dieſe Erſcheluung erklärt ſich dadurch, daß ſeit 
der letzten Kurſusveranſtaltung hier in Königs⸗ 
berg beide Nachbarprovinzen, die früher zahlreiche 
Theilnehmer zu unſerem Kurſus ſandten, nunmehr 
bei ſich eigene Kurſe veranſtalten, die jetzt natür⸗ 
lich von den angejefienen Landwirthen dort beſucht 


werden. Wir werden damit rechnen dürfen, daß 


in Zukunft etwa 100 Theilnehmer der Beharrungs⸗ 
zuſtand ſein wird. 


litz, 4. März. (Der landwirthſchaftliche 


Schu 

Verein) hielt heute feine Generalverſammlung ab. 
Nachdem der Vorſibende die Verſammlung mit 
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet hatte, wurde 
der alte Vorſtand wiedergewählt. Der Rendaut 
erſtattete die Fahresrechnung, die mit einem Be⸗ 
ſtande von 32 ME. abſchließt. Nach Prüfung 
der Rechnungen wurde dem Rendanten Decharge 
ertheilt. Der Jahresbericht beſagte, daß der 
Verein zur Zeit 55 Mitglieder zählt, gegen 26 im 
eaden Jabre. NEN id auch 

en bezogen die Vereinsmitglieder ge⸗ 
meinſchaftlich. Das nen entworfene Statut 


wurde augenon : 
findet am L. Abril fat nächſte Verſammlung 


Poſen, 4. März. (Ein 
Bekämpfung der Tuberknfoſch ag unsrein Alle 
wurde hier g begründet. Die © 
ſicherungsanſtalt, die demnächſt eine Heilitä 
100 Betten errichtet = ſich bereit erklärt, dem 
Verein eine Anzah etten > Verfügung zu 


Den Hauptbortrag 


Lungenkranke, Oberſtabsarzt Dr. Baumvig- Berlin. 
Das vorbereitende Komitee hat für die Errichtung 
einer Lungenheilanftalt annähernd 140000 Mark 
geſammelt und der Ausſchuß der Landesverſiche⸗ 


rungsanſtalt einen Betrag bis zu 400000 Mark 
„ beſchloſſen. 


jähriges unheilbares Leiden hat den beliebten und 


glieinen Mäkeleien über das von der Frau des 


ir] Plehn, will ſeine verdienſtliche Thätigkeit als 


oſen, 4. März. 


Warthehochwaſſer die Felder zahlreicher Ort⸗ 
ſchaften überfluthet und die Winterſaaten dadurch 
geſchädigt * 

Schneidemühl, 4. März. (Todesfall.) Der erſte 
Geiſtliche der hieſigen evangeliſchen Gemeinde. 
Superintendent a. D. Emil Grützmacher, iſt in 
der Nacht zu Dienſtag im nahezu vollendeten 74. 
Lebensjahre am Herzſchlag plötzlich geftorben. In 
ſeinen letzten Aufzeichnungen hat ſich der Ver⸗ 
ſtorbene jede Trauerrede verbeten und nur eine 


1 liturgiſche Feier gewünſcht. 


Bei der Abgangsprüfung am Lehrerſeminar in 
Srandenz haben von 27 Prüflingen 18 das 
Zeugniß der Reife erlangt. — Der Bahnhofs⸗ 
reſtaurateur G. von Roy in Rieſenburg hat 
ſich Sonnabend Nachmittag erſchoſſen. Ein mehr⸗ 
geachteten Mann in den Tod getrieben. — Dem 
Oberbürgermeiſter Delbrück in Danzig iſt durch 
kaiſerliche Kabinetsordre die Erlaubniß zum 
2 der goldenen Amtskette ertheilt worden. 
— Der 18 jährige Arbeiter Rudolf Schankieß in 
Danzig jagte ſeinem 28 jährigen Stiefbruder, dem 
Stauer Julius Hermann, ſein Meſſer in voller 
Wuth in die Bruſt, als dieſer dem Burſchen bei 


Stauers bereitete Mittageſſen nicht Recht gab. 
Der Stich traf das Herz, der Tod trat ſofort ein. 
Der Brudermörder, der vorgiebt, betrunken ge⸗ 
weſen zu fein, wurde ſofort verhaftet. — „Schön 
iſt ein Zylinderhut, wenn man ihn beſitzen thut“, 
heißt ein alter Reim, den die Elbinger Abi⸗ 
turienten in Ehren halten, indem ſie nach alter 
Tradition ſeit Jahren beim Verlaſſen der Schule 
einem aus ihrer Mitte einen großen Hut aufſetzen 
und dann unter ſeiner Führung durch die 
Stadt nach Haufe zogen. Das war immer jo, und 
niemand that das weh. Aber das Auge des Ge⸗ 
ſetzes wacht. Im neuen Jahrhundert konute dies 
nicht ſo weiter gehen. Als am Freitag die Abi⸗ 
turienten das Gymugſium in alter Weiſe verließen, 
wurde der Mann mit dem Hute von einem Schutz 
mann fiftirt und mußte mit zur Wache folgen, wo⸗ 

i Auf der Wache 


Ställe niederbrannten und 300 Schafe, die immer 
wieder in die Flammen hineinraunten, umkamen, 
iſt durch den Gendarmen bereits eine Stunde nach 
dem Brande der 17 jährige Arbeiter J. ausfindig 
gemacht worden. Aus Rache für eine gering⸗ 
fügige Strafe hatte dieſer die Brandſtiftung ver⸗ 
übt, — Um Soldat zu werden, hatte der Arbeiter 
Dolch Kozlowski aus Kozmieez feinen Ge⸗ 
urtsſchein gefälſcht und ſich dadurch ein Jahr 
älter gemacht Von der Strafkammer Iuowraz⸗ 
law erhielt er die niedrigſte zuläſſige Strafe wegen 
Urkundenfälſchung. Das Urtheil betonte, daß der 
Fall geeignet ſei, der Gnade des Kaiſers unter⸗ 
breitet zu werden. — Von einem tollwüthigen 
„Kriegshunde“ des Jägerbataillons in Ortels⸗ 
burg find ein Leutnant, ein Oberjäger und ein 
Jäger gebiſſen worden. Sämmtliche Gebiſſenen 
find nach Berlin geſchickt worden, um ſich den 
Schutzimpfungen gegen Tollwuth zu unterziehen. 
— Lokomotivführer D. in Al lenſtein hat einen 
Funkentödter“ erfunden, der gegenwärtig an drei 

okomotiven angebracht iſt und einer Prüfung 
5 wird. Das Ergebniß der Prüfung iſt 
bis jetzt gut ausgefallen. Die Probe an den 


ein „Wohnungsmiether⸗Verein“ begründet, dem 
gleich 200 Mitglieder beitraten. 4 In Poſen 
erfahren die Kohlenpreiſe vom 5. März ab wieder 
eine Erhöhung von 10 Pfennig für den Zentuer. 
- Die Böttcher⸗Junung in Danzig bat br 
ſchloſſen, die Preiſe für ſämmtliche Böttcherar⸗ 
beiten, entſprechend der bedeutenden Steigerung 
der Preiſe für Rohmaterialien, zu erhöhen. — An 
5 > von Hela iſt ein Lübecker Dampfer ge 
randet. 


Lokalnachrichten. 


5 Thorn, 6. März 1900. 
— FürdenKaiſer Wilbelm⸗Denkmals⸗ 
fonds) in Thorn find bei unſerer Geſchäftsſtelle 
ferner eingegangen: 1,75 Mk. aus der Sammel⸗ 
büchſe des Kriegervereins Podgorz, bisheriger Ge⸗ 
ſammteingang 2571,13. Weitere Spenden werden 
gern entgegengenommen. 

— (Unter Lands maun Herr Dr. Albert 
Plehn), Bruder des ebenfalls hervorragenden 
Tropeuhygienikers und Regierungsarztes in 
Tanga Dr. Friedrich Plehn, ſowie des jüngſt in 
Südkamerun gefallenen Forſtaſſeſſors und Ober⸗ 
leutuants im reitenden Feldjägerkorps Dr. Rudolf 


Regierungsarzt in Kamerun erneut aufnehmen. 
Ihn begleitet ſeine Gattin, welche ſich bereits 
zum dritten male muthig den von Klima und 
Eingeborenen drohenden Gefahren ausſetzt. Am 
10. d. Mts. erfolgt die Abfahrt von Europa auf 
einem Dampfer, auf dem auch der Stationschef 
im Togogebiet Oberlentuaut Gaſton Thierry die 
Rückreiſe nach Afrika antritt. 
— ( Verſonalien.) Der bisherige Kreisſchul⸗ 
iuſpeklor Dr. Georg Rudenſck zu Gelſenkirchen iſt 
zum Seminar⸗Direklor in Grandenz ernaunt und 
dem Profeſſor Karl Frenzel in Lauenburg der 
Raug der Räthe 4. Klaſſe verliehen worden. 
. z Bür Transvaal) Für die Verwundeten 
in Trausvaal und für die Wittwen und Waiſen 
der im Kriege fallenden Dentichen ging bei unſerer 
Geſchäftsſtelle ferner ein: 615 Mk. ans einer 
Sammlung bei Herrn P. Smolinski, bisheriger 
Geſammtefugang 43592 Mk. Weitere Gaben 
ee 

— (Dandwerker-Berein) Am Douuerſtag 
Abend 8 ¼ Uhr hält Herr Rechtsanwalt Dr. 


Stein im Handwerkerverein einen Vortrag über 
das „Miethsrecht nach dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
. (Die Warthe) ift hier in] buche 
ſchuellem Steigen begriffen und iſt das Waſſer in 
einigen Straßen bereits in die Keller gedrungen. 
Die Behörden haben die Kellerbewohner in ver⸗ 
ſchiedenen Straßen der Unterſtadt erſucht, Vor⸗ 
kehrungen zu treffen, um, falls die Warthe weiter 
ſteigen ſollte, ſofort ihre Wohnungen zu räumen. 
In der Provinz ſind durch das eingetretene 
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itulation von Sedan“ und „Die Kaiſerprokla⸗ 
ee in Berjailles“, haben Herrn von Satorski 
die Gemälde berühmter Maler, Anton v. Werner, 
Bleibtreu u. ſ. w. zum Muſter gedient. Die 
Muſik wird, wie 
Kapelle des 61. 
führt. 


worden war. Dieſer wurde am anderen Morgen 
mit Bißwunden im Geſicht todt aufgefunden, 
welche ihm von den Hunden zugefiigt waren, die 
den Liegenden wohl ſpäter autneitöbert hatten. 
Man nimmt jedoch an, daß der Tod infolge Er⸗ 


denz 3,12, Kurzebrack 3,62, 
Einlage 2,88, Schiewenhorſt 2,66 Mtr. 


geitern). 


I Moder, 5. März. (Generalverſammlung des 
Schützenvereins.) Am Sonntag fand im 
Rüſter'ſchen Lokale eine Generalverſammlung 
des Schützenvereins ſtatt, in welcher die Nen- 
beſetzung der Vorſtandsämter erledigt wurde. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Wilhelm Broſins 
einſtimmig durch Zuruf wiedergewählt. Ferner 
wurden gewählt: zum Kaſſirer Herr Leopold 
Broſinus, zum Schriftführer Herr Militärlieferant 
Jochen⸗Thorn, zu Schießmeiſtern die Herren 
Deltow und Lambert und zu Kaſſenrevſſoren die 
Herren Büchſenmacher Peting, Krumm und Me⸗ 
chaniker Krolikowski⸗Thorn. Den Schluß bildete 
ein gemüthliches Beiſammenſein. 

Grembotſchin, 5. März. (Molkerei Grembot⸗ 
ſchin.) Am 17. Ganz Nachmittags 2 Uhr findet 
im Felske'ſchen Gaſt 
verſammluug ſtatt. x 

1 Aus dem Kreiſe Thorn, 5. März. (Unfall.) 
Der Scharwerter Kamiuski zu Ernſtrode ſollte 
einen Stier zur Viehwage führen, letzterer aing 
mit ihm durch und erlitt K. derartige ſchwere 
Verletzungen, daß er in das Krankenhaus zu 
Culmſee untergebracht werden mußte. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 6. März. Von den vier Ange⸗ 
klagten, welche im vorigen Herbſte an der 
Ober⸗Spree in der Nähe Berlins Räubereien 
verübten, wurden drei zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus und einer zu 6 Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Geeſtemünde, 6. März. Der Herings⸗ 
dampſer „Arthur“ iſt während der letzten 
Stürme in der Nordſee mit 10 Mann Be⸗ 
ſatzung untergegangen. 

Mainz, 6. März. Der Thürmer an der 
Stephauskirche ſtürzte ſich in einem Fieber⸗ 
anfall vom Kirchenthurm herab und wurde 
mit zerſchmetterten Gliedmaßen aufgefunden. 

London, 6. März. Vom Kriegsſchauplatze 
find dem „Reuter'ſchen Bureau“ folgende 
Meldungen zugegaugen: Osfontein: 


auſe die ordentliche General⸗⸗ 


e 
eißfiſche 
Milch 
Petroleum 
Spiritus, 


Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: 9 


Die Stellung des Feindes nördlich vom Fluſſe 
wurde heute durch die Ar illerie der Diviſion 


Freuch beſchoſſen. Dortrecht: General 


Brabant erlangte über die Buren einen voll⸗ 
kommenen Sieg. Dieſelben befinden ſich mit 
ihren Geſchützen und Wagen im vollen Rück⸗ 
zuge. Die Verfolgung iſt aufgenommen. Lad y⸗ 
ſmit h, 3. März. 
machte heute einen Erkundigungsmarſch nach 
Norden. 
theilung Buren. 
doch wurde ein Augriff 
Die 
Verluſten hierher zurück. 
5. März. 
Sterkſtrom ein, ohne auf Widerſtandzu ſtoßen. 
Die Buren haben die Einfahrt zur Eiſen⸗ 
bahnſtation zerſtört, die Station ſelbſt aber 
uubeſchädigt gelaſſen. 


Ein Theil der Beſatzung 


Dieſelben ſtießen auf eine Ab⸗ 
Es folgte ein Gefecht, 
nicht ausgeführt. 
mit uur leichten 
Sterkſtrom, 
General Gataere rückte heute in 


Truppen kehrten 


London, 6. März. Nach amtlicher Feſt⸗ 
ſtellung betragen die Verluſte Bullers während 
der letzten Operationen zum Entſatze von 


[Ladyfmith 93 Mann todt, 604 verwundet, 
52 vermißt. 


Kapſtadt, 5. März. Eine Sonderausgabe 
des „Amtsblattes“ veröffentlicht eine Prokla⸗ 
mation Milners, welche beſagt: Jufolge 
der feindlichen Juvaſionen in den Diſtrikten 
Prieska, Kenhardt, Britztown und Barkly⸗ 
Weſt und da viele engliſche Staatsangehörige 
die Waffen gegen die Regierung ergriffen 
haben, iſt es nöthig, die Invaſion zurückzu⸗ 
ſchlagen und den Aufſtand zu unterdrücken. 
Deshalb iſt in dieſen Diſtrikten das Kriegs⸗ 
recht proklamirt worden. 

Kapſtadt, 5. März. (Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus.) Eine ſtarke Abtheilung Eng⸗ 
läuder marſchirt von Kimberley nordwärts. 
Man erwartet, daß ihr der Uebergang über 
den Vaalfluß bei Fourteen⸗Stream, wo die 
Bahnbrücke zerſtört iſt, ſtreitig gemacht werden 
wird. 

Verantwortlich für den Subatı: 


Tclegraphiſcher Berlmer Börtenberidt. 
16. März. 5. März. 


Heine. Wartmann in Thom 


Tend. Fondshörſe: feſt. 
Nuſſiſche Banknoten p. Naſſa 21625 21635 
Warſchan 8 Tage 215—90 215 95 
Oeſterreichiſche Banknoten 84-50 
Preußiſche Konſols 3 % . . 0 
Preußiſche Konſols 3¼½ / . | 87-10 | 97-30 
Bech Kouſols 3½ % . 
Deutſche Reichsanleihe 3% . 86-90 | 86-80 
Deutſche Reichsanleihe 3½½%% | 9720 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. I. 
ER 55 
Poſener Pfandbriefe %% X 

" ” 10 
Polniſche Pfaudbriefe 4½% 97 
Türk. 1% Anleihe C. 27-25 

talieniſche Reute 4% . „ 94 
zumän. Rente v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Authelle f 
Datpener Bergw.⸗Aktien . . 1230-00 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtauleihe 3, % [ — — 

Weizen: Loko in Newy. März. 

Spiritus: 70er loko, ER 

Bank⸗Diskont 51, pCt., Lombardainsfuß 6¼ peel - 

Privat⸗Diskont 5¼ pCt., Londoner Diskont Apckt. 

Königsberg, 6. März. (Getreidemarkt.) 

Zufuhr 48 inländische, 68 ruſſiſche Waggons. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 6. März. 

niedr. | höchſt. 
reis. 
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Mittwoch, den 7. Du 

1 i achm. 6 Uhr 
Paſſiousgottesdienſt: Pfarrer Waubke. 

Evangel. Auth. Kirche: 6½ Uhr abends Bußkags⸗ 
predigt. 

Gemeinſchafts⸗Verſammlung des „Blauen ee 
Mocker Lindeuſtr. 39 bei Telke Abends 8 Uhr: 
Gebetsſtunde. 

Gemeinde Grembotſchin: Nachm. 3 Uhr Bibel 
ſtunde (1. Petrusbrief) in Grembotſchin. Pfarrer 


Lenz. 

Epangeliſche Kirche zu Podgorz. Abends ½8 Uhr 
Paſſionsgoktesdieuſt, verbunden mit der Mif⸗ 
ſionsſtunde. Pfarrer Endemann. 


22 


Rn En bon 


Die glückliche Geburt eines % 
kräftigen Knaben zeigen hoch- $ 
F erfreut an 5 

Thorn den 6. März 1900 5 


Crohn, 


5 Hauptmann und flompagnitchef im % 
b Sufartillerie-Regiment r. 11 8 


% u. Kran Else, geb. Burmann. 


erding 


Die in dem Nechnungsjahre 
1900/01 für unſern Kanaliſations 
und Waſſerwerksbetrieb erforder⸗ 
lichen Bau-, 


Geschäftsverlegung 


Hierdurch zeige ich meiner werthen Kundſchaft an, 


Bere 
Garderoben⸗Geſchüft 


nach der 
Breitestrasse 8 
verlegt habe. 


Indem ich bitte, mir das auf dem alten Platze 
geſchenkte Vertrauen auch nach hier übertragen zu 
wollen, empfehle ich gleichzeitg den 


Eingang BE _ 
Frühjahrs- und Sommerſtoffen 


in bekannter reicher Auswahl und Güte. 
Hochachtungsvoll 


J. Skalski. 


eee eee 


Gänzlicher Ausverkau 
folgender Artikel 


zum Koſtenpreiſe: 
Schlachtmeſſer, Schneiderſcheeren, 
Schinkenmeſſer, Papierſcheeren, 
Brotmeſſer, Gartenſcheeren, 
Küchenmeſſer, Schuf⸗ und Pferdeſchkeren, 
Tiſchneſſer und Gabeln, Knopflochſcheeren, 
Trauchirmeſſer und Gabeln, Stickſcheeren, 
Bullet⸗ und Nülemeller, Haarſcheeren, 
Deſſerlneſſer und Gabeln, Stachelſcheeren 


werden. 5 
Die Lieferungsbedingungen und 
die Zuſammenſtellung der unge⸗ 
fähr zu liefernden Mengen find 
in em Betriebsbureau (ſtädti⸗ 
ſcher Lagerplatz. Grabenſtraße) 
N 5 der Dienſtſtunden ein⸗ 
ujehen. 
; erſiegelte und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum 14. März d. Is. 
vorm. 10 Uhr an die Waſſer⸗ 
werks ⸗ Verwaltung einzureichen. 
Thorn den 5. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei der Kaſſe der ſtädtiſchen Gas⸗ 
und Waſſerwerke iſt die Stelle eines 
Vollziehungsbeamten zu beſetzen. 

Aufangsgehalt 900 Mk., welches 
ſteigt in 4 X 5 Jahren um je 10) 
Mk. bis 1300 Mk. Außerdem werden 
10 pCt. des jeweiligen Gehalts als 
Wohnungsgeldzuſchuß gewährt. 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 
6 Monate Probe, demnächſt nach be⸗ 
wieſener Brauchbarkeit auf dreimonat⸗ 
liche Kündigung mit Penſionsberechti⸗ 
gung. - 

Bewerber um dieſe Stelle müſſen 
ſicher leſen, ſchreiben und rechnen 
können. 

Militäranwärter, welche ſich be⸗ 
werben wollen, haben Zivilverſorgungs⸗ 
ſchein, Lebenslauf, militäriſches Füh⸗ 


= 
= 
= 
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rungsatteſt. ſowie etwaige ſonſtige 

— mittelft ſelbſtgeſchriebenen Be⸗ 265 26; 

3 Es bietet ſich hierdurch eine beſonders günſtige Gelegen⸗ 

d. Mts entgegengenommen. heit für jeden, 5 5 
r die feinsten Stahlwaaren 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


zu einem noch nie dageweſenen Preiſe kaufen zu können. 
Diejenigen Einwohner von Schön⸗ 


Elisabethstr. Max Warth, Blisaheihsir. 
4. 
walde und Umgegend, welche beab⸗ — 5 
Tante, ige Welevieh für den Son | VEBLDLDEILIEIEDEDEDLILEITELDEELILDTDCELITET 
0 > g 


mer 180). auf den ſtädtiſchen Ab⸗ Ie 


holzungsländereien einzumiethen, wer⸗ n 5 * 
den erſucht, die Anzahl der betreffen 3X 7 N >» 
den Stücke bis ſpäteſtens D amm | III n N 

zum 8. April d. Is. 8e R 5 
beim ſtädtiſchen Hilfsförſter Gross-] 3K befördert an die geeignetsten Zeitungen und Fachzeitschriften 3 
mann zu Weißhof anzumelden, bei 4 zu Originalpreisen ohne Spesenberechnung die allbekannte de 
welchem auch die ſpeziellen Weide — Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler, A.- G. n 
bedingungen einzufehen find, & Königsberg Pr., Knelphöfsche Langgasse 23 24 (Telephon gu 
Das Weidegeld beträgt: 743). Rath in allen Insertions angelegenheiten wird jedem N 


1. für 1 Stuck Rindvieh 2 Mk., de Interessenten bereitwilligst ertheilt. 


Aeg 


N 


2. für 1 Kalb " = 
an l. J VOOOOOOOGOHOOOODDDOLT 


und dauert bis 1. November d. Js. 
Die Weidezettel für die angemelde⸗ 
ten Stücke können vom 18. April 
d. Is. auf der hieſigen Kämmereikaſſe 
eingelöſt werden. 
Thorn den 3. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Im Sängerauer Walde ſtehen 


aus dem diesjährigen Ein⸗ 


ſchlage 
100 Stck „Jehrlarle Banhöler 


zum Ver auf. 
Die Forſtverwaltung. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag den 9. d. Mts., 

nachmittags 3 Uhr 
werden wir bei dem Maſchinenbauer 
Witkowski in Schönſee untergebrachte 
diverſe Mühleutheile, als: 

2 Wellen, 20 Aulerplatten, 
3 Kuppelungen . 
und auſchließend hieran auf dem Ge⸗ 
höſte des Bauunternehmers O. Lange 


Klapierunterricht 


wird ertheilt (Stunde 75 Pfg. 


Seiligegeiſtſtraße 1, 1 l. 


Zu Aufertigung 


eleganter Damengardroben 
empfiehlt ſich 
A. Kawinska. 
Schülerinnen, u 
welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich bei mir 
melden. 


Holzverkauf. 


Am Sonnabend, 10. März, 
x vormittags 11 Uhr 
werde ich im Naupt'ſchen Walde Au 
Ziegelwieſe an Ort und Stelle 
ca. 300 rm, Brennholz, be 
ſtehend aus Kloben, Spalt⸗ und Rund⸗ 
knüppeln, Reiſig und Stubben, meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
kaufen. Gustav Tews. 


Firnen⸗ und Thür⸗Schilde, 


hervorragende Neuheit, unübertroffener 
Spezial⸗Artikel, das anerkannt beſte 
und billigſte, was in dieſer Art 
exiſtirt. Die Schilder ſind unzer⸗ 
brechlich, ſpringen nicht ab, roſten 
nicht, bleiben immer blank und ſind 
durchaus wetterfeſt. 

Ausführung auf tieſſchwarzem oder 
hellem Grunde in künſtleriſch gravirter 
Schrift, ſilberhell ſchimmernd, von 
weitem lesbar. Als Thür⸗, Firmen⸗ 


Kleider 
werden ſtreng modern, tadelloſer Sitz, 
recht billig angefertigt. 


Marlanowsky, nen Hof III 
kräftigen zmittagstiſch 


in und außer dem Hauſe zu ſoliden 
Preiſen empfiehlt 


8. Cylkonski, Hotel Muſenm. 


Lose 


daſelbſt. lud Reklameſchilder für jedes Ge⸗ 
13 Stück vierzöllige Bohlen, 115 e und 5 Shan 
£ 5 fenſtern, a agen⸗, Grab⸗ 
1 in er 0 Kaſtenſchilder, a Hansklingeln, zur 2. Aachener Domban⸗Geld⸗ 
ter, uhalbzöllige Bret⸗Kircheuſitzen, Maſchinen, In⸗] Lotterie; Hauptgewinn ev. 500 000 
er, Stück dreizöllige] ſtrumenten, Apparaten, Laza⸗ Mark, Ziehung am 8., 9. und 10. 


März er., ½ Loſe à 10 Mk., ½ 
Loſe a5 Mk., ½ Loſe à 2,50 Mk.; 
zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beft, aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai cr, à 1,10 


ark; 
zur Königsberger Pferdelotterie ; 
auptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
ſpännigen Landauer, 1 bung am 
23. Mai er., à 1,10 Mk. 
zu haben in der 
Geſchäftsſtele der „Chorner Preſſe“. 


Bohlen, 7 Balten, 1 Haufen 
Verbandhollz 
öffentlich meijtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. g 5 
Hehse, Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 
Die Loſe 3. Klaſſe 
202. Preuß. Lotterie 
find bis Montag den 12. d. M. 
bei Verluſt des Anrechts ein⸗ 


zulöſen. , 
2 8 Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 


rethen, Kaſernen u. ſ. w. 
Beſtellungen nimmt entgegen 
W. Filipetzki, 


Thorn, Mellienſtraße 58. 
Alleinvertreter für Thorn u. Umgegend. 


Feinste Tafel- Batter 


der lic dec Leibitſch, ſeht 

täglich friſch, 2 empfiehlt 
a Carl Sakriss, 

Schuhmacherſtraßſe 26. 
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Anfang präzise s Uhr. 


Lambeck zu haben. 


Porzügliche 


kas-hlühlieht-Nlrimple, 


dauerhafter als die ſeither in Handel 
gebrachten, à Stück 35 Pf. 


Lampen, Glocke, ne, 
Dolhte, Brenner, Stifte ut. u. 


empfiehlt billigſt 
Gustav Heyer, 
6 Breiteſtr. 6. 
ſichere Hilfe, Frauenleiden, 
Nath, diskr. Eutbind. 
Fran Neumann, Heb. a. D., 
Berlin, Blumenſtr. 59, II. 


Geſucht 


für ein Nähmaſchinengeſchäft 


eine junge Dame 


aus guter Familie, welche perfekt pol⸗ 
niſch ſpricht, als Lehrling; ſpäter feſte 
Anſtellung. Angebote unter R. J 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Nelteres Fräulein 


ſucht Stellung als Wirthin bei einem 
älteren Herrn. Angebote unter 8. W. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Junge Mädchen, 


ſehr geübt in der feinen Damen⸗ 
ſchneiderei, können ſich melden bei 

E. Himmer, Modiſtin, 
Gerſtenſtraße 12. 


7 


2 Nelteres Mädchen, 


welches die bürgerliche Küche verſteht, 
bei hohem Lohne zum ſofortigen Autritt 
geſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Suche zum 15. April ein junges, 
ordeutliches 


Dienſtmädchen. 


Frau Prediger Arndt, Mocker, 
Schützſtraße 2. ; 
ufwärterin 

kann ſich melden Strobandſtr 6, pt. 


Für Schüler 
er ® gute und billige Penſion 
zu haben Schuhmacherſtraße 24, III. 

In meinem Materialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft iſt vom 
1. April, auch früher, 


1Gehilfen⸗ u. 1 Lehrlingsſtelle 


frei. Nur junge Leute mit guter 
Schulbildung, guten Zeugniſſen und 
beſten Empfehlungen dürfen ſich melden. 
R. Rütz, Thorn. 
3 tüchtige, ältere 


Schloſſer 


können ſich ſofort melden. 
Elektrizitätswerke Thorn. 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 
Lehrling = 
mit guter Schulbildung. 
G. Hirschfeld. 


Tapezierlehrling 


ſucht Hugo Krüger, 
Coppernikusſtraße 21. 


3000 Mk. 


zum 1. April auf ein neues, ſchon 
vermieth. Haus zur 1. Stelle geſucht. 
Feuertaxe 11055 Mk. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


AUmzugshalber 
ein Grundſtück in Mocker, in dem bisher 
Gärtnerei betrieben, ſof. zu verkaufen. 
H. Kirsten, 

rr. 

Ein faſt neues Pianino zu ver⸗ 
miethen. Wo, jagt die Geſchäfts⸗ 

ſtelle dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Artushof. 


Mittwoch, 7. März er.: 38 


2. SYMPHONIE-GONGERT, 


von der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
(Dirigent Stabshoboist Böhme.) 


— nn 


Billetts im Vorverkauf à 1,00 Mark sind bei Herrn Walter 


Viktoriagarten⸗Saal. 


1 Nalrski"" Arial 


Bis auf weiteres täglich 


Große Aufführungen. 


Beginn pünktlich 8 Uhr abends. 


Am 9. März, Artushof: 


Goncert Goeize, 


Numm. Karten 3 Mk., Stehpl. 1½ 
Mk,, Schülerkarten 1 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 
Anfang genau 7% Uhr, 
Bestellte Karten bitte abzuholen. 


Freitag den 9. März, 
abends 6½ Uhr: 


Trfst.- DUN in I. 
Hertſchaftliche Wohnung 


von 3 großen Zimmern nebſt allem 

Zubehör, Hochparterre, eventl. Pferde⸗ 

ſtall vom 1. April zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


Wohnung von 5-0 Zimmern, 
Entree und allem Zubehör, vom 1. 
April 1900 in meinem Hauſe, 
Coppernikusſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Leetz. 


Wilhelmsplatz 6, 


3. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer ꝛc., 
ſeit 4 Jahren von Frau Oberbürger- 
meiſter Wisselinck bewohnt, per 
1. April er. — Mark 850 per anno 
— zu vermiethen. 

August Glogau. 


ST dem Neubau Araberſtr. Nr. 5 
ſind noch drei Wohnungen, be⸗ 


Eintritt 1,25 Mark. 


Der Feſtſpiel⸗Ausſchußz. 


Brauner, oſtpreußiſcher 


Wallach, 


7 Jahre alt, 1,73 m — 
groß, gut geritten und truppenfromm, 
iſt zu verkaufen von 5 
Major Dähne, 
Mellienſtraße Nr. 120. 
2 Fox-terriers, 
4 Monate alt, Stammbaum, Hund 
15 Mk., Hündin 0 Mk., zu ver⸗ 


kaufen. Angebote unter F. T. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Billard, 


ſehr gut erhalten, mit allem Zubehör 
billig zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Mieihs-Kontranis. 


Formulare, 
Mieths - Quitiungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


u haben. 4 
0. Dombrowskl’sche Buchdruckarel, 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Gesucht 


miethen. 
W. Groblewski, 


Culmerſtr. 5. 


2 Zimmer 


nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Schulſtraße 16. 


—— —ꝛ-F᷑ —.᷑:— ¼ —y4t•᷑• —gʃ— 
I. Etage, 
Schillerſtraße 19, 4 Zimmer, 
Küche und Zubeh., vom 1. April zu 

vermiethen. G. Scheda, 
Altſtädt. Markt 27. 
Die bisher von Herrn Kreisbauinſpektor 
Morin innegehabte Wohnung 
von 8 Zimmern, Küche und Zubehör 
iſt im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtr. 16. 
Zum 1. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachfl. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Ye Parterre⸗Wohnung, 2 Zim., 
helle Küche und Zubehör, zu 

-4 | vermiethen. Bäckerſtraße 3. 
0 Hol „| Freundl., geſunde Wohnung 
mit Preisangabe unter 8. 8. an die] von 5 Zimmern mit allem Zubehör 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. in der 1. Etage zum 1. April zu ver⸗ 
in freundliches Zimmer wird zum | miethen. Schuh macherſtr.⸗Ecke 14, II. 


n Beomtenmitige gelte; wen 1 Wohnung 
r 


den Beamtenwittwe geſucht; wenn 
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 


möglich Küche. Angebote u. R. R. 
au die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


Möblirtes Zimmer, 


Kabinet und Burſchengelaß. zu ver⸗ 
miethen. Breiteſtraße 8. 


7 7 ” ray] 

Ein fein mobl. Zimmer 
ſogl zu verm. Heiligegeiſtſtr. 19. 
Mel. Zimm. für 1 od. 2 Herren 

zu verm. Gerberſtraße 13/15, 
Gartenhaus I r. 
65 möbl. Wohn., ev. m. Burſchengel., 

ſofort zu verm. Gerſtenſtraße 6, I 
Me Zimmer, mit auch o. Burſchen⸗ 

gelaß zu verm. Windſtraße 3,1 
möbl. Zimm., mit auch ohne 
Benſ., zu verm. Fiſcherſtr. 7. 

Ger möbl. Zimm. m. a. o. Burſcheng. 
zu verm. Gerechteſtr. 30, II r. 


Eb geſunde Gartenwohnung iſt 
vom 1. April d. Is. zu ver⸗ 
miethen. Mocker, Thornerſtraße 3. 


1Mittelwohnung 


vom 1. April 1900 zu vermiethen. 
Coppernikusſtr. 23. 
Zu erfragen bei Weilak, 4 Treppen. 


Wohnungen 

Bäckerſtraße 16, 1. 

Ei Wohn., 2 St., Küche u. Zub., 

f. 180 M. 3. v. Tuchmacherſtr. 10. 

2 3. Küche u. Zub, pt. z. v. Thurmſtr. . 

en: oder Lagerplätze n. Schuppen 

und 6 helle Bureauränme z. v. 
Henschel, Brombergerſtraße 16. 


Geſtohlen 
wurde mir am Sonnabend abends 
am Rathhauſe mein Fahrrad (Nr. 
1193). Wierbringer erhält gute Be⸗ 
lohnung. Kremin, Bielawy. 


Täglicher Talender 
2 


„verm. Serechteſtr. 30, II. 
Eur gut möblirtes Vorderzimmer 
im. Beköſtigung zu v. Araberſtr. 3. 
Schillerſtraße 8, 2. Tr. 
2 gut möblirte Zimmer billig zu 
9 Jbl. Zimmer, Nabinet u. Burſß 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 13. 
In unſerem Haufe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
eleltriſchen Bahn, iſt per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günſtigen Be⸗ 


UI öblirte Wohnung zu bermiethen. 

vermiethen. Brückenſtraße 38. 
Möbl. 3. v. ſof. zu v. Thurmſtr. 8. 
und Schulſtraßte, Halteſtelle der 
dingungen zu vermiethen: 


8 
Ein Eckladen 3 

mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, — 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 8 8 
Waaren-Geſchäft vorzüglich eignet und 7,8 910 

in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ | März. „| — | — 131415 16 

ſchäft betrieben wird. 12 10 20 21 22 23 17 
C. B. Dietrich & Sohn, 2512612712829 30131 
Thorn. April A 3 10 8 13 15 11 
Zwei große Stuben, 15 1617 18/19 2021 
1. Etage, mit Ausficht auf Nenſtädt. 5 22 23 24 25 20 27 28 
Markt, vom 1. April oder ſofort und Mai: — — 1234.5 
auch 2 kleine Zimmer, 3. Etage, 6 718 9101112 
möbl. oder unmöbl., zu vermiethen. 131415 1617 1819 
G. Prowe. 20 21222324 2526 


— — 


Beilage zu Nr. 55 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 7. März 1900. 


ehnfacht, die Fahrkarteuausgabe und] grundbeſitz, 9 auf die Stadt Thorn, 2 auf die] Johann Gehrz zu Ober-Neſſan hat wegen feines 
Dic dune A ee ſeien für Deu jetzigen[ Stadt Culmſee und 12 auf den Vahlverbauß der hohen Alters fein etwa 160 Torgen großes 
Verkehr nicht ausreichend. Abg. Kölichen!konſ.)] Landgemeinden entfielen. Dem neuen Landkreiſe] Grundſtück für den Preis von 60000 Mk. an den 
bittet um Verbreiterung der Eiſenbahubrücke bei] Thorn ſtehen unter Ber der Volks⸗] Laudwirth Link aus Korzeniee verkauft und wird 
Löwenberg im Zuſammenhang mit der Regulirung zählung vom 2. Dezember 1895 32 Abgeordnete nach Thorn ziehen. Das Grundſtück hat gute 
der ſchleſiſchen Flüſſe. Miniſterialdirektor] zu. Hiervon werden 4 auf die Stadt Culmſee, 140 Gebäude, guzen Viche und Pferdebeſtand und 
Schröder erwidert, die Unterſuchung habe er⸗ auf den Großgrundbeſitz und 14 auf die Lands liegt unweit der e die niedrig gelegenen 
geben, daß Hochwaſſerſchäden durch Eiſenbahnan⸗ gemeinden entfallen. Die Wahlbezirke des Bere | Wieſen und . liegen im Deichgebiete. 
lagen nicht entſtanden ſeien. Abg. Bähnſch⸗ bandes der Landgemeinden müſſen neu gebildet Herr died d cher ein tüchtiger und umſichtiger 
Schmidtlein (freik.) macht auf die ungünſtigen Zu- werden. Mit Feſtſtellung der aht der Abgeord⸗ Lanbıwirtd, ai das STRONG: aut bewirthſchaftet. 
fände der Bahnhöfe von Sagan und Hirſchberg] neten, Vertheilung auf die Wahlverbände und Er war au derjenige, en deſſen Veranlaſſung 
aufmerkſam und wünſcht Ansſichtswagen auf den] Bildung der Wahlbezirke wird ſich noch der alte vor etwa 10 Jahren eine Anzahl Beſitzer zu einer 
Rieſengebirgsbahnen. Geheimrath Schröder er⸗ Kreistag zu beſchäftigen haben. Eine Neuwahl Geuoſſeuſchaft enen um die einige 
widert, daß die Forderung für den Bahngofe Hirſch⸗ der Kreisdeputirten, der Mitglieder des Kreisaus⸗ hundert Morgen großen Seewieſen, welche keinen 
berg im nächſtjährigen Etat eingeſtellt werden | ſchuſſes, ſowie der Kreis⸗Kommſſſſonen findet, ſo⸗Ertrag brachten, zu eutwäſſern. Dieſe Wieſen 
ſolle. Abg. Eruſt (freiſ. Vg.) wünſcht eine Wege weit nicht Perſonen aus dem Stadtkreiſe in Frage] liefern heute viele hundert Fuhren gutes Heu, 
unter⸗ oder Ueherführung beim Bahnhof Schneide⸗[ kommen, nicht ſtatt. Der been hat] Herr Gehrz war auch Kreistagsabgeordueter für 
mühl. Beim Bezirk der Eifenbahndirektion Köln] 1. ein Verzeichniß der zum Wahlverbande der] den Wahlver and des linksseitigen Weichſelufers 
möchte Abg. Sittart (Str.) dem Miniſter die] größeren Grundbeſitzer gehörigen Grundbeſitzer[ und hat als ſolcher die Jutereſſen des Kreiſes 
Frage an ſein warmes Herz legen, ob nicht mehr] und Gewerbetreibenden, 2. ein Verzeichniß der ſtets zu fördern geſucht. 

oder ſchnellere Bahnverbindungen zwiſchen Aachen zum Wahlverbande der Landgemeinden gehörigen - - —— 
und Düſſeldorf möglich ſeien, auch ſei die Verbin⸗ | Befiger ſelbſtſtändiger Gutsbezirke und wahl. — (Erledigte Stellen für Militäran⸗ 
dung mit Berlin nicht berühmt. Abg. Trim⸗ſ berechtigten Gewerbetreibenden, 3. ein Verzeſchniß[wärter.) Danzig, Hauptpoſtamt Nachtwächter, 
born 836 bittet um eudliche Einrichtung der] der Landgemeinden unter Augabe der Zabl der 60 Mk. monatlich. Elbing, Amtegericht, 2 Kanzlei⸗ 
jeit 35 Jahren erbetenen direkten Bahnlinie Köln- von jeder einzelnen Gemeinde oder von den zufgehilfen, je 5 bis 11 Pf. Vergütung für die Seite 
Gladbach. Miniſter v. Thielen erwidert, wenn einer Kollektibſtimme vereinigten Gemeinden zu] Schreibwerk. Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
die Zeit gekommen iſt, ſoll auch dieſe Frage ge⸗ wählenden Wahlmänner aufzuſtellen und durch] Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
regelt werden. (Heiterkeit.) Abg. Dr. Böttinger ] das Kreisblatt fen one Kenntniß zu bringen.] tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt 
(ònatlib.) befürwortete die Erweiterung der Bah | — (Diejenigen Poſtpraktitantemh, welche bis 1000 Mk. Kauexnick. Magiſtrat, Nachtwächter, 
inſtei ſchwert wird, auf die ungünſtigen hofsanlagen in Barmen. Dr. Bänmer (natlib.) die Sekretärprüfung bis einſchl. 31. März 189715 Mk. monatlich. Lautenburg, Magiſtrat, Schul⸗ 
Einfteigen er Altnifie die den Betrieb erſchweren] giebt feiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß] beſtanden haben oder denen anderweit das ent-|bieuer, 300 Mk. bei Wohunng und Beheizung. 
er ranlaſſung dafür find, daß die aus Anlaß der Düſſeldonfer Ausſtellaug im Jahre] ſprechende Dienftalter beigelegt iſt, werden zum] Mariendurg, Gemeinde- Kirchenrath, Todtengräber, 
Ri 90 lan Sam fahren daß eine Reife von] 1902 eine Auſchlußſtrecke bis zum Ausſtellungs⸗ 1. April als Poſtſekretäre etatsmäßig angeſtellt | etiva 560 Mk. jährlich. Marienburg, Magiſtrat, 
born ongch Din enburg . nur eine Stunde | gelände aus der Staatskaſſe geplant ſei, und hofft,] werden. N vier Bolizeifergeanten, Aufaugsgehalt 1000 ME, 
weniger Beit erf 0 dert, als eine Reise nach] daß ſich die Düſſeldorfer Ausſtellung glänzend ge| — (Marienburger Pferdelotterie.) Der] Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchſt⸗ 
Berlin, trotzdem letzteres faſt dreimal fo weit iſt.] ſtalten werde. Abg. Winckler (konſ.) hat Be⸗Miniſter des Junern hat dem Komitee für den] gehalt von 1500 Mk. Marienburg, königl. Waſſer⸗ 
Der Verkehr auf de er Strecke ſei ein ſo beden⸗ denken gegen derartige Auſchlüſſe, während Miniſter] Luxuspferdemarkt in Marienburg die Erlaubniß bau⸗Juſpektion, Brilckene und Krahnwärker 75 Mk. 
tender, daß die B u fich mit 13 Proz, verzinſe, v. Thielen ihn dahin beruhigt, daß es ſich hier | ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen] monatlich. Marienwerder, Magiſtrat, Polizei ⸗ 
h 1 um einen Ausnahmefall handele. Nach weiterer] Pferdemarkte eine öffentliche Verloſung von ſergeant, 800 Mk. Anfaugsgehalt und 100 Mk. 
Wohuungsgeldzuſchuß, das Gehalt 50 nach je 


und eine ſolche Rente beweiſe allein ſchon, daß x Ehe x N 
die Umwandlung der Bahn in eine Volibahn unweſentlicher Debatte wurden die Reſte des Etats Pferden, Wagen und anderen Gegeuſtäuden au 9 Dieuſſahren 0 Maf um 100 Mt. ſodaß das 


nothwendig ſei. Bei einem Umbau komme auch 


Preußziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


Nu ber vom 5. März. 11 Uhr. 
Am Miniſtertſſche; v. Thielen und Kommiſſare. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der 
Präsident dem Hauſe die ſchmerzliche Mittheilung, 
daß der Abg. Knoch verſtorben ſei. Das Haus 
ehrte das Andenken des Verſtorbeuen durch Er⸗ 
heben von den Plätzen. Der Abg. Knoch, Ver⸗ 
treter des erſten Liegnitzer Wahlkreiſes (Grünberg⸗ 
Freyſtadt) war am 9. März 1838 geboren, er 
gehörte dem Hauſe als Mitglied der konſervativen 
Fraktion ſeit 1882 an. Er iſt ganz plötzlich 
geſtern in ſeiner Berliner Wohnnng verſtorben. 
Das Haus ſetzte ſodann die zweite Leſung des 
Etats der Eiſenbahn verwaltung beim 
Kapitel „Unterhaltung und enge der Ju⸗ 
ventarien“ fort. Abg. Kittler⸗Thorn (freiſ. 
Vp.) bleibt aufangs el der andauernden Unruhe 
des Hauſes völlig unverſtändlich, Präſident 
v. Kröch er bittet die Anweſenden, ſich ein wenig 
ruhiger zu verhalten, damit er wenuigſtens den 
Redner verſtehen könne. (Heiterkeit) Abg. 
Kittler (fortfahrend) tritt für die Umwaud⸗ 
jung der Eiſenbahn Thorn⸗Marienburg in eine 
Vollbahn ein. Er weiſt auf die Beſchränktheit 
der Bahnhöfe in räumlicher Beziehung, ſowie auf 
die unzureichenden Bahnſteige hin, wodurch das 


veranſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 

— Abgelaufener Urlaub.) Herr Lehrer 
Dyck, welcher zur Heilung eines Halsleideus einen 
6wöchentlichen Urlaub erhalten hatte, iſt wieder⸗ 
hergeſtellt und hat den Unterricht aufgenommen. 

— Gweiweſtpreußiſche Künſtlexrinnen) 
unternehmen eine Konzertreiſe durch unſere Pro⸗ 
vinz: die Konzertpianiſtin Frl. Hildegard Homann 
aus Culm und die Konzertſängerin Frl. Eliſabeth 
Thießen aus Lautenburg. Am 8. März gaben ſie 
in Briefen einen Lieder⸗ und Operuabend. Frl. 
Homann iſt in weiteren Kreiſen ſchon bekaunt; 
Frl. Thießen hat ihre Ausbildung durch die Kammer⸗ 
ſängerin Fran Herzog⸗Berlin erhalten. 

— (Symphonie⸗ Konzert.) In dem am 
Mittwoch ſtattfiudenden zweiten Symphonie⸗Kon⸗ 
zert der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments von 
Borcke kommt die Symphonie Es-dur von Heydn 
zur Ae . 

— (Konzeſſionen.) Der Kreisgusſchuß hat 
dem Kaufmann Kühl zu Culmſee die Erlaubniß 
zum Handel mit Giften und dem Kaufmann 
Loewy zu Lonzyn die Erlaubniß zum Betriebe 
der Gaſtwirthſchaft daſelbſt ertheilt. Loewy hat 
das Grundſtück von feinem Vater übernommen. 

—( Verpachtung.) Der Kreisausſchuß hat 
den Beschluß der Gemeinde Mocker wegen frei⸗ 
händiger Verpachtung einer Landparzelle von rund 
12 Ar an den Schmiedemeiſter Heymann auf zehn 
Jahre für jährlich 50 Mk. mit der Maßgabe ge⸗ 
nehmigt, daß die Rückgabe des Landes jederzeit 
erfolgen muß, wenn die Gemeinde daſſelbe braucht. 


)(Mocker, 5. März. (Streit.) Geſtern Abend 
gegen 10 Uhr gerieth der Arbeiter Bernhard L. 
von hier mit ſeinem hier, Schweigertſtraße 10, 
wohnenden Schwager, dem Arbeiter D., einer 
Geringfügigkeit wegen in Streit. L. wurde im 


Verlauf deſſelben gegen die Ehefrau des D. hand- i f 
greiflich. Alg ug P. ſelöſt für feine Fran ein⸗ nehmen Sreifen der ungarischen Hauptſtadt 


3 A tur, hell roßes Aufſehen erregt. Es wird darüber 
trat und dieſelbe vor Thätlichkeiten ſchützen große Br 
wollte, ſtürzte Lange voller Wuth hinaus, kehrte aus Budaveſt vom 1. März gemeldet: 
mit einem Beile zurück und brachte hiermit Geſtern wurde hier die Baroneſſe Flora 
ſeinem Schwager, ſowie deſſen Ehefrau mehrere] Glaubitz, eine auffallende Schönheit, mit dem 
erhebliche Wunden bei. Um den Wütherich un⸗Gutsbeſitzer Artl lik⸗Ur an 
ſchädlich zu machen, erarift D. feinerjeits eine Gutsbesitzer Arthur Palik⸗Urſevuy ſtandes⸗ 
Wageunſpeiche und wehrte ſich m' dieſer, wobei amtlich getraut. Das Paar reiſte ſofort 
nach Wien. Im Hotel brach der erjte 


L. auch einige ens 2 am Kopfe davontrug. 5 ! 
k Streit zwiſchen dem jungen Ehepaar aus; 


Ein von anderen Perſonen binzugerufener 
Poliziſt trennte die Kämpfenden, arretirte den die Frau drohte, den Gatten zu verlaſſen. 
Darauf erwiderte er: „Geh, wenn Du 


Urheber L. und brachte denſelben in das hieſige 
Amtsgefängniß. Da aber L. aus verſchiedenen ] d 0 5 ' 
Wunden am Kopfe blutete und die Verletzungen] willſt!“ Die Frau ging und reiſte zurück 
erheblich zu ſein ſchienen, mußte derſelbe noch nach Budapeſt. Während der Fahrt aber 
nachts in das bieſige Krankenhaus geſchafft ſchoß fie ſich eine Kugel ins Herz und ſtarb 
ſofort. 
(Zur Warnung für Liebhaber ⸗ 


werden. 5 
Podgorz, 5. März. (Verſchiedenes.) Herr Poſt⸗ 
Photographen) ſei folgende Meldung 
der „Neuen Züricher Ztg.“ mitgetheilt: In 


aſſiſtent Wachholz, der im vergangenen Fahre dem 

Poſtamte auf dem Schießplatze vorſtand, Dat wieder: 

um die Leitung des Schießplatz⸗Poſtamtes, das am 
Davos ſtarb vorige Woche an Blutvergiftung 
ein junger Franzoſe von 18 Jahren, der ſich 
vor einiger Zeit au der Kante eines photos 


Mts. eröffnet wurde, übernommen. — Der 
graphiſchen Negativs einen Finger leicht ver⸗ 


512 
Stadtbriefträner Herold iſt vom 1. April nach 
Schönſee Weſtpr. und der Landbriefträger Schläger 
er hatte. Alle ärztliche Kunſt half nichts 
mehr. 


vom gleichen Tage ab nach Dirſchan verſetzt. — 
In bir Krlegerpereinsperſam mung, die am Sonn⸗ 

(Der Krieg und die Babys) Eine 
eigenartige Wirkung des gegenwärtigen 


abend im Vereinslokale ſtattfand, ſollte die Bil⸗ 

dung einer Sauitäts⸗Kolonne vollzogen werden. 
Krieges in Südafrika findet man auch in den 
Geburtsregiſtern der verſchiedenen Diſtrikte 


aber nur 13 Kameraden gemeldet haben, 
155 bie Sache vorläufig vertagt worden. Zwei 

Euglands. Patriotiſche Eltern ſind jetzt ſtolz 
darauf, ihren Kindern Namen beizulegen, 


Kameraden wurden in den Verein aufgenommen. 
Herr Lehrer Schaube hat ſein Amt als Schrift⸗ 
führer des Vereins niedergelegt. Als Vereinsbote 
wurde Kamerad Schneidermeiſter Kuthnick gewählt 

die mit dem Transvalkriege in irgend einer 
Beziehung ſtehen. In einer volkreichen Stadt 
Lauecaſhires erfreut ſich z. B. ein kleiner 
Junge des ungewöhnlichen Namens „Mafe⸗ 


unverändert nach den Vorſchlägen der Kom⸗ 
miſſionen angenommen. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. — Schluß 


4½ Uhr. 


Provinzialnachrichten. 

O Culmſee, 5. März. (Verſchiedenes.) Der 
Lehrerverein Culmſee und n hat in ſeiner 
am Sonnabend abgehaltenen Sitzung Herrn Neu⸗ 
bert⸗Raudnitz zum Mitgliede des Provpinzial⸗ 
Lehrervorſtandes gewählt. Nach dem vom Schrift⸗ 
führer Herrn Schwarz⸗Bildſchön vorgetragenen 
Jahresbericht fanden im Verein 10 Sitzungen mit 
ebenſoviel Vorträgen ſtatt. Der Beſuch der 
Sitzungen betrug durchſchnittlich 68.9 Prozent. 
Gegenwärtig zählt der Verein 32 Mitglieder, 
darunter 1 Ehrenmitglied, 10 Mitglieder mehr als 
im Vorjahre. — Der Kriegerverein hielt am 
Sonntag in der Villa nova ſeine ordentliche 
n eee 2 e 125 Ban 
; erın Vorſitzenden dur andſchlag auf die 
ſchäftiat ift, nämlich mit der Kanalvorlage, und Satzungen des Vereins verpflichtet wurden zwei 
da habe ich auch größere Wünſche. Ich möchte Kameraden. Zur Aufnahme meldete ſich ein 
um die Kanaliſirung der Weſer von Karlshafen] Kamerad. — Der im Alter von 71 Jahren ver⸗ 
bis Hameln, um die Ausdehnung des projektirten |ftorbene Rentier Sobocinski wurde dente unter 
Schutzhafens bei Höxter und um eine Vollbahn ſtarker ug der Bürgerſchaft auf dem 
von Steinheim nach Warburg bitten. Abg. hieſigen katholiſchen Kirchhofe zur letzten Ruhe bes 
Mark- Elberfeld (Ztr.) dankt dem Miniſter für ſtattet. Der Verſtorbene gehörte eine Reihe von 
die Einführung der Stenographie unter Berück-] Jahren dem Stadtverordnetenkollegium au und 
ſichtigung der verbreitetſten Syſteme. Er möchte] war in der un Zeit Alterspräſident deſſelben. 
davor warnen, andere Syſteme als Stolze⸗Schrey] — Die in dieſen Tagen in Graudenz abgehaltene 
und Gabelsberger zu empfehlen. Vielleicht erſte Lehrerprüfung haben auch zwei Gulmjee'er 
empfiehlt es ſich, eine Statiſtik über die Erfolge des] beſtanden; es find dies die Herren Schulamts⸗ 
Stenographiennterrichts vorzulegen. Abg. Sa⸗ kandidaten Joſef Strzyzewski und Viktor Skanski. 
vignh bittet um beſſere Bahnverbindungen der Graudenz, 4. Grauß (Der heutige Kreistag) 
Stadt Paderborn. Abg. Reichardt (matlib.) des Laudkreiſes Grau eng wählte zu Provinzial⸗ 
wiinſcht, daß die Staatsregierung ihren Einfluß | landtags⸗Abgeordneten für die Wahlperiode 1900 
auf die oldenburgiſche Stgatsverwaltung dahin | bis 1905 die Herren Rittergutsbeſitzer von Bieler⸗ 
geltend mache, daß die Beläſtigung der Man nach] Lindenau und Mühlenbeſitzer Schuackenburg⸗Mihle 
den Nordſeebädern aufhört, und Abg. Mendel] Schwetz. An Stelle des verftorbenen Ritterguts⸗ 
Steinfeld (konſ.) endlich verlangt eine beſſere] beſitzers v. Katzler⸗Wiederſee wurde Ritterguts⸗ 

beſitzer Landien⸗Bogdanken zum Kreisdepntirten 


Verbindung der preußiſchen Bahnen mit den 30 
Schlachthöfen und beſſere Ausladevorrichtungen, gewählt. Zu Mitgliedern des Kreisansſchuſſes 
wurden Rittergutsheſitzer Landien ⸗Bogdanken 


—5 au sen 14 85 biet 72 5 1 Ein wieder: und an Stelle d 

zu entſchlands ſei der Viehverkehr au ) . elle des a ber⸗ 
Eiſenbahnen von der größten Wichtigkeit, er hſirgermeiſters Pohlmann eee 
aneh er 4 der nt er und and Bort Adepenber Milller⸗Kittnau 

nell abwickeln. es weiteren und Gutsbeſitzer Horſt⸗Mo i 

günſtigere Eiſenbahnverbindung für den Traus⸗ — 
port von Zucker von den Prodnktionsſtätten nach 
den Seeplätzen, um die Ausfuhr des Zuckers zu 
erleichtern. Er bedauere, daß man den ruſſiſchen 
Zucker durch die Tarife ſo begünſtige, den 


dent Zucker jedoch i i ringe. 
v. Ain acht e men Gefühls und tiefen Naturſinnes, ausgezeichnet 


1 = in feinen Liedern und Ele eil 
— . 5 fichtel mn Sauter des „Frühling“ n a Becken 
ad hißßer mit dem Kopf ſchüttekt. Abg.] Friegshelden aus der Fridericianifchen Zeit. Er 
j 1 3 5 nd 5 Güter- ſtarb am 24. Auguſt 1759 infolge einer in der 
gde beg Beriekfichtignn Diefes Wunfepes | Schlachk bei Kune dorf erhaltenen Schubwunbe. 


in Ausſicht. Beim Kapitel „R 5 
heiten au Veen Eitenbahıren” bringt Abg. Thorn, 6. März 1900. 
— (Perſonalien.) Dem Kanzleiinſpektor 


taub y (konſ.) Petitione 

reuße . u aus Poſen und Weſt⸗ 

ni er Fate, nie beſſere Bahnverbiniung | Kauzleiſekretär v. Enen in Grandenz iſt bei ſeinem 

jo einen Pe Zug Bresla r önigsberg wünſchen, Uebertritt in den Ruheſtand das Allgemeine Ehren⸗ 
burg-Endtkußnen? Beim Tiieſbecgeborn⸗Juſter⸗ zeichen verliehen worden, 

- Die Wahl des Kaſſenaſſiſtenten Johannes 

Wegner aus Inowrazlaw zum Birgermeifter der 


Bahnhofes Nen-Milufter“ fragt Abg. De. Bar des 
Stadt Kanernick iſt auf die gejebli e Amtsdauer 
von 12 Jahren beſtätigt worden. 


weshalb der Erweiterungsbau denn noch nchen 
Als Grenzaufſeher auf Probe wurden ein⸗ 


Angriff genommen fei, obwohl ſchon drei Raten 
berufen der Sanitätsſergeant Schaarſchmidt aus 


gefordert find. Miniſterialdirektor Sehr: 
erwidert, nach den bisherigen Grnudfigen darf 

Rieſenburg nach Szymkowo und der Hoboiſt Ma⸗ 
ciejewski aus Grandenz nach Schilln 


mit einem solchen Ban nicht früher begonnen 
0. 
— (Perſonalien von der Poſt.) Ueber⸗ 


werden, bis die Voranſchläge feftitehen und mit 
den ausgeworfenen Mitteln in Einklang gebracht f Poftsekrete 

tragen iſt, zunächſt kommiſſaxiſch, dem Poſtſekretär 
Keſſel . Chemnitz a Stelle als Ober⸗Tele⸗ 


nd. Dies iſt neuerdings erſt geſchehen. Beim 
den te bei dem Poſtamte in Graudenz, 


Eudgehalt nach 18 jähriger Dienſtzeit inkl. Woh⸗ 
unngsgeldzuſchuß 1540 Mk. betrügt. Oſterode 
Oſtpr., Magiſtrat, Polizeiſergeant, 900 Mk. Gehalt, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 75 Mk. bis zum 
Höchſtbetrage von 1350 Mk., und 150 Mk. Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. Nieſenburg, Magliſtrat, Nacht⸗ 
wächter, 360 Mk. Strasburg Wpr, königl. Amts⸗ 
gericht, Lohuſchreiber, Vergütung für jede Seite 
des gelieferten Schreibwerks 5, 6, 7, 8, 9 und 10 
Pf., welcher Schreiblohn durch den Landgerichts⸗ 
Präſidenten feſtgeſetzt wird; die Erhöhung der be⸗ 
treffenden Sätze tritt gewöhnlich alle 3 bis 4 
Jahre ein. 

———— — DEEP ET REES ENCAESNDEELNA INBERELURTERBEGE ZU Tu Eat 


Maunigfaltiges. 

(Schiffsuntergang.) Der deutſche 
Fiſchdampfer „Fock u. Hubert“ iſt infolge 
Schneeſturmes an der ſchoͤttiſchen Küſte unweit 
Strouſay mit neun Mann Beſatzung ges 
ſtrandet und untergegangen. 

(Schreckliche Blutthat einer 
Wahnſinnigen.) Aus Hannover 3. März 
wird berichtet: Die Frau des Gasarbeiters 
Brauuſchweig erſchlug in einem Anfall von 
plötzlicher Geiſtesumnachtung ihren Mann, 
einen dreijährigen Knaben, ein ſechs Wochen 
altes Mädchen und ſchuitt ſich daun ſelbſt 
die Kehle und die Pulsader durch; alle vier 
ſind todt. 

(Vom Glück in den Tod.) Ein 
ſehr tragiſcher, in den Motiven völlig un⸗ 
aufgeklärter Fall ſpielte ſich in Budapeſt 
und in Wien ab, ein Fall, der in den vor⸗ 


Thorn⸗Marienuburg in dieſem Etat gefordert 
werden, ſo verwandt werden, daß ſie gewiſſer⸗ 
maßen als erſte Rate für den Umbau gelten 
können, ſo kann man damit natürlich einver⸗ 
ſtanden ſein, wenn aber damit Flickwerk geſchaffen 
werden ſoll, jo wäre es ſchade um jeden Pfennig. 
Der Miniſter möge dieſe 99000 Mk. deshalb nur 
dann verwenden, wenn die Erwägungen, die er 
wegen der Umwandlung dieſer Bahn in Ausſicht 
geſtellt habe, dazu führen, daß er zu dem Ent⸗ 
ſchluſſe kommt, die Bahn in eine Vollbahn umzu⸗ 
bauen. Der Titel wird bewilligt. Beim Kapitel 
Miniſterialabtheilungen“ u. 5. w. bemerkt Abg. 
Schmidt ⸗ Warburg (tr.): Ich nehme au, daß 
der Miniſter zur Zeit mit größeren Dingen be 


Lokalnachrichten. 
5 au armen: Medi März 2 vor 185 
ahren, wurde zu Zeblin bei Ki 
Ehriſtian v. Kleiſt geboren, ein Dichter lach 


doch bedauerlich, daß der Miniſter nicht einmal 

e nothwendigſten Gorbecungen durchſetzen kann. 
Miniſter v. Thielen erwidert, die Verzögerung 
Liege darin, daß ein neuer Plan aufgeſtellt werden 
müßte, Beim Titel „Bezirk der Eiſenbahndirektion 
Breslau“ tritt Abg. Hirt (konſ) für den Neubau 
des Bahnhofes in Schweidnitz ein. Es ſeien im 
Corjagve 560009 Billets verkauft. Der Verkehr 


und verpflichtet. — In der Wohnung des Herr 
Rentier Voß fand hente Vormittag ein Eubmiſfions⸗ 
termin ſtatt, in welchem die Helen des am 
Forderung geſtrichen habe. Sei das wahr, fo ift ea 
das Ausscheiden der Stadt Thorn aus dem Land⸗ Mk. Letzterer erhielt i ing“, der ihm zu Ehren feines Onkel 
kreiſe Thorn zum 1. April d. Is. genehmigt iſt Zuſchla Bei der e unn A ae in ego en . Dieser geht in 10 de 
e } q Js. genel iſt, ! 9. — Bei der hente um 11 Uhr ftattgehab- | geben wurde. Dieſer gehör 
müſſen für den Landkreis Thorn ſämmtliche Kreis⸗ ten Submiſſion anf Spreugſtücke 10 5 efigen Bariton bon Dofefing unter be een 


bichnitt „Eiſenbahndirektion Berlin“ fragt Abg. N 
. neuen Kirchhofe auzubrin p 
dem Poſtſekretär Roſe in Danzig eine Ober⸗Poſt⸗ wurde. Es hatten de denen 5 
tagsabgeordnete neu gewählt, die Zahl derſelben Artillerie⸗Schießpl die Fi . 
vorher feſtgeſtellt und auf die einzelnen Wahlver⸗ Cohn iu Berlin Mezſtbletende N an en find 1 e 
0 unt worden, um da efe 


Ring, ob der viergeleiſige Umbau der Görlitzer 
direktionsſekretärſtelle bei der Ober⸗Poſtdirektion] funden, die folgende Preiſe forderten: Schmiede⸗ 
ä Aus der linksſeitigen Thorner Niederung, 


Ba egeben ſei. Man erzähle 
. daß der Pleite des Finauzminiſters die Ste 
i in. F meister Laux 10 i ß i 
— (Landkreis Thorn) Nachdem nunmehr | 950,80 Mk. und e 7015 
hände vertheilt werden. Bisher hatte der Kreis 1. 
Thorn 34 Abgeordnete, wovon 11 auf den Groß- 5. März. (Beſitveränderung.) Der Beſitzer! Intereſſe an den Tag zu legen, das man an 


= 


der Abreiſe der Freiwilligen zur Front hatte. 
Die Namen mehrerer Schlachten, die bis 
jetzt gekämpft worden find, figuriren natür⸗ 
lich in dieſen Regiſteru. So iſt „Glencoe“ 
ein augenblicklich ſehr beliebter Name für 
Knaben, „Dundee“, „Eland“ (der ganze 
Name Elaudslaagte ſcheint doch ein wenig 
zu lang geweſen zu ſein) und „Belmont“ 
Lieblingsnamen für Mädchen, während ein 
bei London lebender Knabe vielleicht nach 
einigen Jahren das Schickſal auflagen wird, 
das ihm den Namen „Gleneoe Modder“ auf⸗ 
erlegte. Ein Mädchen im Norden Londons 
hat kürzlich den etwas verfrühten Namen 
„Roberts Prätoria“ erhalten. Bis jetzt hat 
aber noch niemand den Muth gehabt, ſeinen 


Sprößling — „Bloemfontein“ zu benennen. 
„Kimberley“ dagegen iſt ein ſchon häufig 


vorkommender Name geworden. Ein Knabe 
in einer weſtlichen Stadt Englands führt 
ſchon ſeit längerer Zeit den Namen „Cecil 
Rhodes Robertſon“. Die Mode der außer⸗ 
gewöhnlichen Namen iſt nicht erſt mit dieſem 


Kriege entftanden. Der letzte Krieg im 
Sudan zeitigte eine ganze Reihe von Kindern, 
die den Namen „Omdurman“, „Gordon“ 


und „Kitchener“ tragen, und im Islington⸗ 
Diſtrikt findet man ſogar einen unglücklichen 
Jüngling mit dem Namen „Osman Digma“. 

In Hackney giebt es jetzt einen „Methuen“ — 
und in anderen Theilen Londons Kinder 
mit den Namen „Bobs“, „Buller“, „White“, 
„Baden“ und „Durban“. — Diefe Leiden⸗ 
ſchaft für Kriegsnamen erſtreckt ſich auch 
auf die Benennung neuer Straßen in London. 
Seit ein bis zwei Jahren ſind Namen, wie 
„Omdurman Road“ und „Khartoum 
Gardens“ ganz gebräuchlich, und jetzt findet 
man im Muswell Hill⸗Bezirk einige Straßen 
mit dem Namen „Methuen⸗Park“, „Coles⸗ 
berg⸗Park“ und 5 


Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Schulgeldes für 
den Monat März d. Is. reſp. für 
die Monate Januar, Februar d. Is. 


wird ſtellung der Brücken, 
Lieferung der Steine, des Kie u re und Sandes, 
dieſe nicht durch den Kreis erfo lat — 


in der Höheren⸗ und Bürger⸗ 
Töchterſchnle 
am Dienſtag den 6. März, 
von morgens 8 ½ Uhr ab; 

in der Kuaben⸗ Mittelſchule 

am Mittwoch den 7. März, 
von morgens 8%, Uhr ab 
erfolgen. 

Die Erhebung des Schulgeldes ſoll 
der Regel nach in der Schule er⸗ 
folgen. Es wird jedoch ausnahms⸗ 
weiſe das Schulgeld noch am Mitt⸗ 
woch den 7. März d. Is., mittags Mar 
zwiſchen 12 und 1 Uhr, in der Kämme⸗ 
rei⸗Kaſſe entgegengenommen werden. 
Die bei der Erhebung im Rückſtande 
verbliebenen Schulgelder werden exe⸗ 
kutiviſch beigetrieben werden. 

Thorn den 2. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Die Entleerung 
der Latrinen, Aſch⸗ und Müll⸗ 
gruben ſoll verdungen werden. 

Angebote hierauf werden bis 


Sonnabend, 10. März 1900, 


pflanzung und 


der 


vormittags 10 Uhr die P 
im Geſchäftszimmer der unter⸗ ie Prämie: 
zeichneten Verwaltung. woſelbſt en 


auch die Bedingungen zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen, eutgegenge⸗ 
nommen. 


1 Gew. 


Nur für Renner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 

halbweiss . M. 2,45 per Pfd. 

reinweiss „. „ 2,90 83 

sie empfehle ich p. Pfd. 

änsedaunen halbweiss M.3,50 

* weiss „ 4,25 

Der Versandt geschieht per 

Nachnahme oder vorherige Ein- 

sendung des Betrages. Was 

nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Sup: in Pommern, 
mern 


Man bittet dleſe 
Schutzmarke u. Unter · 
ſchrift zu beachten. 


FT 5 Funmer, } 1 


fall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
and. Zwecken zu vermiethen. 
Th. n .. Orakel: pi, FE NR EEE ]ð ]ꝛ;?ꝛ ] . 8 Culmer Chauſſee 10, 1 


ſchreibung vergeben werden. — 


Siehe ausführliche Anzeige vom 4. März. 


dresten Aachener Dombau-Lotterie "mare. 


Haupt-ewinn, 


200 000 M., 10, 100 000 Mk. 


im ganzen 8920 Geldgewinne mit 945 000 Mk. Nur noch 
wenige Lose zum amtlichen Preise / Mk. 10, 
½ Mk. 2,50 (Porto und Liste 30 Pf. extra) bei den hiesigen 
"Verkaufsstellen oder bei dem General-Debit 


lud. Müller & Co, 


29 Telegramm-Adresse: Glücksmüller, Berlin. 


Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Di 
Eentral-Berjandt durch Apotheker Carl Brady, 


Die Markazeller Magentropfen find echt zu haben: 


Bereltungsvorſchriſt. Anis, Cortander⸗, genchel Samen, von jedem ein und dreiviertel Grm., 
werden grob zerſtoßen in 1000 Gem goprocent. 
ſedann hiervon 800 Grm. abdeſtillirt. In dem fo gewonnenen Deftillat werden Alo 15 Grim“, ferner 
Zimmtemde, Myrrhe, rotbes Sandelholz, Calmns“, Enpan⸗, Rhabarder-Zwitter-Wurzel je ein und 
dreiviertel Gem. insgeſammt grob zerkleinert 8 Tage bindurch digerirt (ausgelaugt), ſodann gut aus- 


F Bentenl-Bodenfredit-Altien-Belellihaft Berlin. 


Für obige Geſellſchaft vermittele ich 


erſiſtellige Amortiſations⸗Darlehne 


auf ländliche Beſitzungen zu zeitgemäßen Bedingungen. Proviſion 
behör, Veranda, Garten, Pferde» Fit au mich nicht zu zahlen. 
Thorn, im Februar 1900. 


Ein ſparſamer Beamter.) „Große 
Adler begnügen ſich nicht mit Würmern“, 
ſagt ein chineſiſches Sprichwort, das neue 
Beſtätigung darin findet, daß der bisherige 
Generalgouverneur der Kwang⸗Provinzen Tan 
in ſeiner 4½ jährigen Amtsdauer 2 Millio⸗ 
nen Dollars für ſich „erſpart“ hat. 

(Aus dem Geſchäftsleben.) 
Ein Geſchäftsreiſender iſt von ſeiner Frau 
mit Drillingen beſchenkt worden, als er ges 
rade im Begriffe ſteht, ſich anf die Reiſe zu 
begeben. Jufolgedeſſen fühlt ſich ſein Chef 
verpflichtet, für dieſes Mal ſein eigener 
Reiſender zu ſein. Er betritt das Haus des 
erſten Kunden. „Naun, Sie reiſen jetzt?“ 
empfängt ihn dieſer. — „Ja, was ſoll ich 
machen, mein Reiſenuder iſt plötzlich Vater 
von Drillingen geworden!“ „Ach Gott, 
der arme Kerl! Er hat doch 15 ſo eine 
Menge Kinder“, äußert der Kunde be⸗ 
dauernd. Er beſucht den zweiten Kunden. 

„Was iſt denn los? Sie reiſen jetzt per⸗ 
ſönlich 2“ ruft man ihm entgegen und auf 
ſeine Erklärung erfolgt prompt die mit⸗ 
leidige Autwort: „Nein, thut mir der arme 
Menſch leid, bei ſeinem geringen Gehalt, 
und dazu gleich drei!“ — Der Chef kommt 
zum dritten Kunden. „Wo kommen Sie 
denn her? Iſt denn Ihr Reiſender weg?“ 

„Nein, aber bei meinem Reiſenden ſind 


Drillinge angekommen.“ — „Was jagen 
Sie?! Drillinge? Sie! Das iſt ja groß⸗ 
artig! Nein, freut mich das! Das ge⸗ 


ſchieht dem Kerl recht!“ — „Aber erlauben 
Sie mal, warum freut Sie denn das ſo 
ungemein? Sie ſind wirklich der erſte, 
dem der Menſch nicht leid thut!“ — „Nee, 
wiſſen Sie“, grinſt der Kunde, „das gönne 
ichdem Kerl! Jetzt ſieht er doch einmal, was 
es heißt, wenn man ein Stück beſtellt, und 
u. kommen an!“ 


(Praktiſche Grammatik.) Stuben⸗ 
mädchen (naſerümpfend): „Dein Bräutigam 
iſt aber ein ungebildeter Menſch; der ſpricht d 
ja nicht mal richtig dentſch!“ — Köchin: „Det 
macht niſcht, wenn er mal „mich“ mit „mir“ 
verwechſelt; aber Dein ſauberer Verehrer 
verwechſelt ſogar „mich“ mit „dich“!“ 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


S rt... 
Amtliche Wera, ie en Produkten⸗ 
vom Montag den 5. März 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Nilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 682—766 Gr. 131 
bis 148 Mk., inländ. bunt 622— 758 Gr. 118 
bis 145 Mk., inländ. roth 710—742 Gr. 126 
bis 142 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
661-714 Gr. 127½—131 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 609-665 Gr. 119—121½ Mk. 
rk ger Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
et Be Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Kleie — 950 Kilogr. Weizen⸗ 4,00 —4,45 
Roggen⸗ 4,20 = DER: 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88° Trauſitpreis ab Lager Nen⸗ 
fahrwaſſer 9,80 Mk. inkl. Sack bez. 
Hamburg, 5. März. Rilböl 5 Toto 
54. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. 


Petroleum ſtill, Standard white loko 8.85 


etter: ſchön. 


Standesamt Podgorz. 


Vom 17. Februar bis einſchl. 3. März d. Is. 
ſind gemeldet: 


a) als geboren: 
1. Maurer Julius Trenkel⸗Stewken, T. 2. 
Eigenthümer un Lenz⸗Rudak, T. 3. Tiſchler 
Albert Thober, S. 4. Briefträger Bernhard Ma⸗ 
jawsti-Steioten, S. 5. Rangtrer Bund * 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Befeſtigungsarbeiten der neu zu er⸗ 
bauenden Kunititraße von Friede über Hermannsruhe, Buezek nach 
Dombrowken in einer Länge von 7333 Mtr., einſchließlich Her⸗ 


Durchläſſe und Seitenüberwege, ſowie 
— ſoweit 
Herſtellung der Baum⸗ 
e ſollen in öffentlicher Aus⸗ 

erſiegelte, mit der Aufſchrift 


„Friedeck⸗Dombrowken“ 


verſehene Angebote ſind poſtfrei bis zum Montag den 26. März 
1900, vormittags 11½ Uhr, au den 5 einzureichen. 
Eine Beröffentlichung der 
e Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer des Kreisbaumeiſters 
aus a tönnen während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Bedingungen und zum Angebote zu benutzende Verdingungs⸗ 
anſchläge ſind gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 3 
k in baar vom Kreisausſchuß zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Strasburg Weſtpr. den 2. März 1900. 


ugebote findet nicht ftat 


Der Kreisbaumeiſter. 
Brass, 


unwiderruflich ag 22 
Beginn der 
Ziehung 


Morgen 


300000 w. 


½% Mk. 8, 


Bank. Berlin, 


Geschäft, Breitestrasse 5 


ariazeller 
Magentropfen 


unentbehrliches, althekanntes Haus- u. Volksmittel 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei Appetit⸗ 
loſigteit, Schwäche des Magens, übelriechendem Atem, 
Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Sodbrennen, übermäßiger 
Schleimproduction, Etel und Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigteit oder Verſtopfung. uch bei Kopfſchmerz, 
falls er vom Magen herrührt. lleberladen des Magens mit 
Speiſen und Getränken, Würmer-, Leber ⸗ und Hämorrhoi⸗ 
dalleiden als heilkräft! ges Mittel erprobt 

Bei genannten Krankheiten haben ſich die Martazeller 
Magentrapfen feit vielen Jah en auf das Beſte bewährt, 
was Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen. 
Doppelflaſche Mk. 1.40. 
Apothete „Zum gönia von 
Ungarn“, Mien. 1 Fl iſchmarkt. 


In den Apotheken. 


einſprit 3 Tage hindurch digerirt (ausgelaugt), 


gepretzt und filtrirt. robuct 750, „Gem. 


C. A. Guksch. 


In 
8 
E. S 


Zweiggeschäft: 
Wien I, Kärntnerstr. 26. 


8888888888880 


8 70 verschledene Schriftarten, 


ür Getreide, Hülſenfrüchte a 00 eiſgaten S 


— Beste und jeieiänssfäbinete amerikanische 


Schnell. Schreibmaschine. 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 
Ferdinand Schrey, 


Berlin SW. 19. 
Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc, gratis und franko. 
schönste und sauberste Schrift. 
(Rek. 12 Buchstaben in der Sekunde). 


Piaske, 5 6. dn Ern 


ockrandt⸗ 
Hs at, 7. Beſitzer Emi Troy - Bra a. T. 
beit EN a S. 9. Arbeiter 
15 Tynecki⸗Piaske, S. 10. Künſtler Emil 


1. Mart Wohle auth Stewe 9 M. 13 T. 
artha Wohlgemuth⸗Stewken, 

2. Otto Dabn. 1 M. 4 

o) zum ehelichen Aufgebot: 


Keine. 

d) als ehelich verbunden: 

1. Arbeiter 1 nn Pretzlaff und 
Amanda Ottilie Rütz. 2. Bahnarbeiter Johann 
Seen Gi Rietzke und Olga Selma Goſſow⸗ 
eethal. Bureangehilfe Todann Georg Roſe 
— Martha Petrikowski. Religionslehrer 
Martha Schüler⸗Züllichan aud Wirthſchafterin 
te e folie wiel 9 

ittwe Roſalie Zielinski ge 
Golgszewski⸗Argenau. Förſter Arthur Oskar 


Ernſt Witte⸗Anto 
Auguſte n Sisbeth Bern En 


Hr März: Sonn.⸗Aufgang 6.36 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.47 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 9.10 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.01 Uhr. 


„euneberg-Seide“ 


— nur echt, wenn direkt von mir bezogen — 
ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pf. bis 18,65 Mk. 
pro Meter. An jedermann franko und verzollt ins 
Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Holl.) Zürich. 


Magenſchwachen Leuten iſt nach ärzt⸗ 
lichem Ausſpruch an Stelle des aufregenden 
Bohnenkaffees Kathreiner’s Kneipp » Maß. 
kaffee dringend zu empfehlen, der, richtig zu⸗ 
bereitet, ausgezeichnet ſchmeckt, 


Zweiggeschäft: 
Basel, Steinenthorstr, 16. 


— Grösste Schnelligkeit 8 


FTT 


uf die Ti N 
f Pl et ken 
Bloria zo = ne, 20 PL. 

Gloria weiss 

Gloria extra roth. 
Perla d'Italia roth 100 „ 
Perla d'Italia weiss 100 „ 
Flora roth. . . 115 „ 
Chianti roth... . 125 „ 
Perla Siciliana!/Lfl.200 „ 

arsala / 200. 

Vermouth di Torino 200 „ s 
wird die Aufmerkſamkeit des 


pr. Flasche Inol. Glas. 


P. F. blikums aus dem Grunde 

lenkt, well viele Weine in Düffeldorf. Lö bie. 

a ne 5 See 1 ve unſere Breiteſtraße demeter 8 

reife an außeror 1 m Hanſe, rei 
breiswärdige ouaitiäten erf i 3. Etage 0 le a. Rhein. 
* 2. 

Zu 82 1 Eine Wohnung, Lelerantin zahlreicher Apotheker 

* 15 5 Zimmer, Balkon, Küche mit] f ene md ae 


Rolonialwaaren- Handlung. 


5” Original - Füllungen 
der Gesellschaft kosten 10 
Pl. per Flasche mehr, Sg 
Man achte auf Firma 
und Schutzmarke. 


zu vermiethen. 


Küche, 
Pt⸗Mohnung oder 1. Etage, Lene 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zu- 
behör vom 1. April 1900 zu 


miethen. Brückenſtraſſe 4. 


Druck und Verlag von G. ET ah df... in Thorn. 


| Unüberkreflihes 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


ne echt mit Namen 
Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 


allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
Mellien-u.Mlanentir.AEdt 30 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 

Bad c. eventl. 

billig zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres im Erdgeſchoß. 

ver⸗ IJ ut Mädchen finder Wohnung £ 
mit Penſ. Bäckerſtr. 13, Il. 
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_Wahyy Yun 
—— 


COGNAC 


{ 
a eee 
* zu M. 2.— pr. Fl. 
A 1 .. 2 „ „ Die Analyse des 
„ „ % „„ verald Chemikers 
* * * * „ „ 3.50 „ „% lautet: Der 
Cognac Ist ähnlich Zusanmengssatzt wie die meisten 
französischen Cognass und Ist derselbe vom chem 
schen Standpunkte aus als rein zu betrachten. 
Thorn bei Herren Anders & Co., 
Herrn C. A. Guksch, 


Herren S. Plonskl & Co 


Zim., 
Piecbeſtal. 


Gollub , 


